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Karlsruhe , Mittwoch 24. November l9Sv Abend - Ausgabe . ZK. Iahraana . Nr .lkiiias - Pretle:«l » « arisiube ! vena «iund in ven xwciaNellen avaedo»Mona« . SSV. Iret in » HauSaeiteie », « - .« uswiiris ! Von unseren Acien->uren be,oaen S — . Dur»Pol« a »SIWlief>l >kt> Buj^abe-»e<w » iiftcllaebvdr SS0.Ti»i«l-Nummer A> Piennla .
^ An«eiarn :
^ ' Wal, , tonvareil>e,eile 1 .b0,°»«wünz ^ j - Tic Reklame,eile
!? ^ an erkier Slclle 75«.

? kderdoluna lariiieller Navaii ,ve> N ><d,e,nl»a >» ino de« XieleS ,. aer>a» , >a>er Beireivuna und»vnlurlei, aukei Krall ,r »N
L,, !. ^>al>vor «i»r iien und Toa der»'»od»,? lann leine MewSbr über-
^ nommen werden
!,?!„?"» Iwvciri öicwaii liai der ve-« nlviliwe vei verlvSieiemN îdierirdeinen der Xenuna

Handels - Zeitung .
Verbreiterte Zeitung Badens .

Beilagen : Sportblatt 4 Landwirtschaft und Gartenbau Mode und Handarbeit Volk und Heimat .

i5 i n e n i u m » nd Verlan von
Ker » Tbieraorten

v^ up»aritlle» una :» anns Waltlier SiHnrlftrr
Vcraniwoiilicv : Polil » » nd Wirt -Mmiisvoinil : H W Ichneider^ Bav .Vol ' lir , 5karlsrul >?r t'liicicleaenlieuenU u wslir v Seiiendori «:pnnsi . WMcnIü ' an n nmervalmna :S> Rlidnlvi, - Noclir ' cinen au ? ScmLand » nd Spur, i m Bo 'dcrauer :Anzeiüen B Nin^r ^^vaoier alle>n KailSrudc
Berliner Berrrenina: Berlin V . , o.

^rrnkvrsisier:
GclrdSliksielle ? Nr SS.SchrifUeiluna Nr Mg unv NS,

KeiMstSslelie:
LMll» »»nd »iimmniake -^ tle , nllchflKailerlirake und Marrwlae
Lostichickkoni,, : Karlsruli ? NrXÜüN

Die französisch-englische MmisterzuWmeykmst in London.
Besprechung über die griechische Krage.

Während die italienische Negierung dem neuen griechischen Ka -' ' eti anscheinend zu verstehen gegebcn Hai, dag sie einer Rücklehr
Konstantins nichts in den Weg legen werde , schaut man vonondon und Paris der Entwicklung in Griechenland mit starkendenken zu . Allerdings bestehen in der Auffassung über die notwen -

griechische Politik Gradunterschiede zwischen dem Äuai d'Orsaynd der Dawningstreet . Die sranMsche Regierung steht unter dem
ruck einer chauvinistischen Presse und einflußreicher politischer Per -

^ nchkeiten . Noch gestern traten „Temps " und „Journal des Dsbits "
ein entschiedenes Handeln ein , da die griechische Angelegenheit

^ Mre Folgen nach sich ziehen könne , als man annehmen könne . Die
. tischen Monarchisten würden , so meint der „Temps "

, schlafen , wenn
^ nicht mit Aufmerksamkeit verfolgten , was in Griechenland sich er -üne . W ' nn d>er Verband sich damit zufrieden gäbe , König Konstan -n den Weg seiner Rückkehr nach Griechenland zu versperren , aber"Um ältesten Sohne gestatte , Nutzen aus dem Friedensvertrag von
^ rcs zu ziehen , dann hätten die Hohenzollern Grund , sich zu freuen ,

Absicht sei ja , die alte Dynastie für Deutschland wieder' " lichten , selbst wenn sie durch ein Kind vertreten sei . Der Ver -
sl richte deshalb grundsätzlich genaue Bürgschaften von Griechen -

Erlangen , damit auch die Deutschen ernennten , daß die R. nck-
^

' der Hohenzollern Deutschland neue Opfer auferlegen werde . Im
^

morgen wegen der südcuropäisch kleinasiatischen Politik in diesen
^ ^ ' fischen Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten sind

auch sehr stark in den Vordergrund getreten . Frankreich hat" keiner Wrangelpolitik klägliche Fiasko gemacht. Die Kenialiste a
i/ ?^ . gegen Armenien und nach neueren Meldungen auch gegen die
^ Auslösung begriffene griechische Front von Smyrna Fortschritte ,
y . Frankreich kann sich deshalb auch in seiner Stellung in Syrien
ii,n

^ -^ ien nicht besonders wohlfühlen. Aus den verschiedenen
und außenpolitischen Gründen legt die französische Regie-

. ^ Wert darauf, daß England sich zu einem mit Frankreich
^ .

' nsainen entschiedenen Vorgehen in der griechischen Frag« ent-
. Wenn man nun auch in England den Sturz der Venizelos-

nichtigem gesehen hat und die Rückkehr von König Konstan -
^ mieden möchte, so wünscht man doch in der Downing-

tz/,, ' ossenbar den Schein >iu wahren und nicht offenkiindig das
zi, . Bestimmungsrecht zu verletzen . Lloyd George scheint die Absicht

?°en . die Dinge in Griechenland sich zunächst entwickeln zu lassen,Hinweis auf ein eventuelles kslt aecomMt die^ >>sche Pol ' tk zu mäh -gen . Herr Leygues natürlich hat alles
jy um Lloyd George umzustimmen . Als der bisherige Botschafter
Iicĥ ?lis . Lord Derby, am Samstag Paris verlieh, ist er mit Höf-

Aufmerksamkeiten überschüttet worden , damit er seinen
tend

Eeorge geschickt^ in der er ihm die Notwendigkeit einer ge-
englisch französischen Erklärung zur griechischen Frage und

H^ ^ nieinsamen Appells an das griechische Volk nachzuweisen sucht .^ eine persönliche Aussprache der beiden Regierungs-London vorgesehen . Lloyd George hat offenbar diese Zu-^«!erhinauszögern wollen. Herr Leygues scheint sich mit
nur dann haben abfinden zu wollen, wenn die

T̂ kNerung sich zu dem in der vorgestrigen Depesche angereg," Ut entschließen sollte . Da aber eine zusagende Antwort noch nicht
^ . >ein scheint, hat der französische Ministerpräsident eine so-

gewünscht, die am Donnerstag stattfinden soll . Es

ist gewissermaßen vonseiten des Herrn Leygues eine erzwungene Un¬
terredung , ein Ueberfall In sehr gefestigter Position wird Herr Ley¬gues am Donnerstag nicht vor Llorjd Georg « stehen , da ihn dieser leichtan die Folgen der selbständigen Politik seines Vorgängers , an das
Fiasko der Wrangelpolitik erinnern kann . Wir erhalten folgendeMeldung , n : s

Paris , 24. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Leygues undBerthelot treffen morgen in London ein .
r>. London , 24. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Ncuter meldst :Der Mi -nstorprLsident Leygues und Generalf-kretiir im AufzenamtBerthelot » werden morgen , Donnerstag , in London die angekündigtenVefprechunnen mit Lloyd George und Lord Curzon über diegriechische Frage abhalten . Die Nachricht , dzß Gilottis längstgeplante Londoner Reife zeitlich mit dieser Downing -Street -Kon -ferenz zusammenfallen « erde , wird nicht bestätigt . Auch von einem

bevorstehenden Besuch des griechischen Ministerpräsidenten Rhallysmeiß man nichts . >"O? Paris . 24 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der LuzernerKorrespondent des Pariser „Daily Mail " meldet : Ich erfahr «, daß die
italienische Regierung auf amtlichem Wege dem König Konstantinmitgeteilt hat , daß seiner Rückkehr auf den Thron von Seiten der
italienischen Regierung keine Hindernisse in den Weg gelegt werden .

Vie Aktion aeaen petijura .
TU . Stockholm , 24. Nov . (Drahtbcricht .) In dem Frontberichtdes Eeweralstabs der Noten Armee heißt es : Die militärischen Opera¬tionen gegen Petljura haben angefangen . Die völlige Vernichtungdieses Hsercs steht zu erwarten . Petljuras Kavallerie ist zerstreutund ge

'
chlagen worden . Während der letzten 3 Tage sind 8» Kanonenund 73 Maschinengewehr : erobert worden .

lti w geräumt .TU. Berlin , 24. Nov. (Drahtbericht . ) Nach M . ldiü g? » Ber¬liner Blätter ist Kiew von den ukrainischen Truppen geräumt worden .
Angriffe geqen Simons.

TU Berlin , 24 . Nov . (Drahtbericht, ) Aus Wien wird gemeldet :In der gestrigen Sitzung der Nationalversammlung kam PräsidentDinghofer auf die Änderungen des dachen Auvenininisters unddes deutschen Botschafters in Rom über Südtirol zu fpr< chen undsagte : Es ist wahr , daß bei uns ein t i e f « r U n w i l l e ü b e r d e r-artrgeAeußerungen rege geworden ist , und wir können nichtglauben , daß ein deutscher Mann sich zu
" einem derartigen Verrat anden deutch .' n Volksgenossen hergeben kann . Einen derartigen Schritt ,mag das kzut 'lbs Reich uns noch so befreundet sein, müßten wir alsbefremdend ansehen.

« in pk«n « - » »I« ?«chmw««, maiers
TU . Be.-lin , 24 . Nov. (Drahtbericht .) Di« Hauptversammlungdes Nationalverknndes deutscher Offiziere sprach sich in einer Ent¬schließung über die Form der Angriffe aus. die von den Sozialdemo.-kraten geg^n das Hshenzollernhaus und dessen Mitglieder im Reichs¬tag gerichtet worden sind . Nur mit den Gefühlen tiefster Ver¬achtung könnte die Versammlung erfüllt werden , wenn HermannMüller die Stirne habe , den ehrwürdigen Kaiser Wilhelm als „alt« nGamaschenknopf" anzusprechen. Die Versammlung ist überzeugt , daßdie meisten Schichten d- s deutschen Volkes davon mit den gleichenGefühlen Kenntnis nehmen werden , mit denen die Mitglieder desNationalverbandes deutscher Offiziere es getan haben .

! vie Unruhen in Irland .
^ ldet ^ lDrahtbericht .) Aus Dublin wird ge-
> lhcik

'
, Vahnverkehr ist noch nicht eingestellt. Haussuchungen und^ !iii an dor Tagesordnung. Der Lord Mafor von

öilsz . ?lbat sich polizeilichen Schutz : es wurde ihm eine Abteilung
14 zugeteilt. Ein amtlicher Bericht stellt fest , daß im Gan-

^tötet getötet und 5 verletzt wurden . Ein Sinnfeiner wurde^ ieke
'/ - ? "rden gefangen genommen . Die Zahl der Toten bei dere , in -Crukepark wird mit 12 angegeben .

^ 24 . Nov. Die gan ê letzte Nacht sperrten Polizei^ ie ^ c Straßen nach Dublin ab und legten den Verkehr
^ >̂ n der Ztreißenbalin .vagen und andrer Fahrzeuge wnr-

« wurde inzwischen eine große Reibe von Haus-Stadtinn «rn durchgeiührt . Zahlreiche Personen wur -
^ ' tet . In ganz Irland schritten die Behörden zu Verha?-

-! er N». nahmen Haussuchungen vieler Privathäuser und öfsent -
dr .^ ^ ti 'ngsbüros vor . Die Zal' l der Toten bis Ende letzter«ich auf über 40 und Z80 Verwundete . A ?>s vevs^ ie-'ks ^

'
^ '

.n Irlands find Angriffe auf die Polnei gemeldet. Der« innfeiner. Graf Tipperary, wurde getötet.
Trnppenverstärkanqrn für Jr and.

^ die
' Nov. (Drahtbericht .) ..Daily Mail " meldet .^ e>i nT^ ^^ LUng getroffen worden ist, um große Truppenverstärk -

«. ^ Irland zu senden?
Mail " meldet : Di« britische Regierung hat ausser -

militärische Maßnahmsn zur Unterdrückung der Unruhen
iik̂ . geschlossen. S Kriegsschiffe mit zahlreichen BegleitschiffenMann Truppen an Bord werden noch diese Woche

abgehen . Der Militärkommandant in Dublin hat daserklärt .

^ Amerikaner «nd der Internationale
«kwkrischasis angreft.

'«i^ lUngNovember . (Eigener D/ahlbericht̂ ) Aus einer
>< "a

" - - -
^? ° lnerikanischen Arbeiterbundes und dessen Verbandsk>> » Nel>« > unv Valien

in «», . . ^ lvnd hervor , aus dem die Vereinigten S !aai!t-^ «>n,i^!"
art '

.° 'wlen Exn) xrkschastskongrcß nicht teilnehmen. ? er
V ? de? N êhnt die Teilnahnie cch, solange die Mit¬

sei »>j/ "L^ es nicht in der Lage sind, über »ue OrganisationGrundjäse dieses Kongresses mitzubestimmen . Mit

anderen Worten, der Kongreß steht den Amerikanern zu weit linksund den Russen, wie wir bereits meldeten , zu weit rechts.Slmcr ka und Atali n6. Walhington, 24. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Offiiiöse Mit -t^ "Len bestreiten die Bel'au " t "noen des „Ponolo Romano" w "-
zu ttißen

"
ver

°
ucht

'^ ^^ "^chen Absatzgebiete in Südamerika an sich
Was?l n in Bsliv ' ep.

^ lgcner Bericht .) Ai >s La Pa ' wird ae-^ <i len in Bolivien l-a^ n !tatt "ekunden und sind inaegan '-en . Nach 1>en bis fetzt no li ^glndenResultaten ergibt sich eine große Mehrheit für die Republikaner.
De ? russische Vife,,bat,neinkänfcr .MTB Frankfurt a . M.. Z-' . Noo Die Tranks

Deut? land
°

w -o?n
'?. Professor Lomön? s!ow . der in^ m? »

weaen Lokomotivbestellungen verhandelt ba ^te ist wiederans Moskan hier angekommen . Er teilte mit daß die S? ^ iet-remerung ,hn z ><m bevollmächtigten Vertreter für alle Eis
'
n ^ obn -besten .",aen in Europa und Amerika mit den Vefuaniss n ZesVolkskommissars ernannt habe . Er solle auch mit der schwebi^ -n

Sand7lsaZkom -!-ens ÄK -l?
"^ '««- des russisch -schwedischen

Gcgcn dcn »iritft mit Nnfjland .WTV . London , ZI. Nov. Der internationale Gewerlŝ o ^einen Antrag an , der sich gegen die Fortsetzung
"
des mili -

^ "?elskri^ cs gegen Rußland wendet und erklärt da ^die G-werkichaftsbewegung zum Generalstreik , zim internationalen
tre ten sollte wirksamen Mitteln gegen die Neakiioniaircuen sollte . Italien und Canada stimmten gegen diesen Antrag.Polnisch . l taiiischcr Waffenst llstand.TU . Berlin , 24. Nov. (Drahtbericht .) Zwischen Polen und Li¬tauen ,st « in einstweiliger Waffenstillstand abgeschlossen worden .Tie säcksi chcn Sozialisten .dk. Berlin , 24 Nov. Laut „Roter Fahne" haben sich die vierkommunisti 'chen Aogcordneten des neuen sächsüchen Landtages bereiterklärt , eine mehrheits azialistische -rechtsunabhängipe Regierung zuunterstützen, um so die Bildung einer rein sozialistischen Regierungmöglich zu machen.

Die Kommunisten und die Linksunabhängigen haben die kom¬munistische Arbeiterpartei aufgefordert, zu der am 4 . Dezember statt¬findenden Vereinigung der Parteien Vertreter zu entsenden .

Die Not der deutschen Wissenschaft .
^ . -r. Berlin , 24. November.Reichstagsgebäude versammelten sich am 23. No¬vember 1920 die Vertreter der deutschen Wissenschaft, um dem deut »schen Volte von ihrer Not zu erzählen, die zwar nicht äußerlich sofortyernehiiibar ist, aber doch eme löbliche Wirkung auf das oeutsche Voltausüben muß. Den Vorsitz führt ? der Reicheminister des Innern Dr.Koch . Aber nicht sein » Rede schält« den Kern der Saäze bloß , sonderndie Adols von Harnaks und Friedrich Habers . Beides Männer, diezu der Zierde der deutshen Wissenschast gehören. S «e wußten ein¬

drücklich von der Notlage zu erzählen , die seit der Novemberumwäl-
,ung die öentsche Wissenschaft ergriffen hat. Das ist ein« furchtbareAnklage gegen die sozialistische Reginung , die auf der anderen Seit «das Geld m .t Händen zum Fenster hinauswirft. Gewiß, vas Deutsch?Reich ist heute arm . es kann m Zukunft die Hochschulen un-d w ssen ,schaftlichen Lehranstalten nicht mehr in großzügiger Weise unier»stützen , aber es muß trotzdem die Mittel aufzubringen suchen , um dewVerfall der wissen'chaftlichen Forschungsarbeit zu verhindern . Wäh¬rend die Arbeitslosenunterstützung immer noch Millionen tostet, weildie Energien fehlen , um eine andere Lösung zu finden , müssen die
wissenschaftlichen Institute und Laboratorien ihre Tätigkeit einschrän¬ken . Gcheimrat Haber , der Leiter des Kaiser Wilhelm Instituts fürChemie , konnte mit R >cht darauf hinwe-f »n , daß gerade dieie For°
Vmngsarbe 't nicht brachlieoen darf. Allerdings besteht sch^n eineNotgemeind̂chaft für die deutsche Wissenschaft, die der frühere prei-ßücheKultusminister Dr. Schmidt gegründet hat. der große wirtschaftlicheVerbände Gelder zur Verfügung gestellt haben , die aber angesichts der
Geldeiitwortimn nicht ausreichen .

Hgrnack wies darauf hin, daß die Wissenschaft zu ihrer Entfal -
iung eine gewiss« Entspannung und Loslösung von äußerer Sorgebrauche. Im alten Deutschland baben die großen wirtschaftlichenVerbände auch Erhebliches für die Förderung wissenschaftlicherZwecke geleistet. Es waren die Stiftungen der Wirtscha 'ts ü̂brer . desVolkes, die die Gründung von Instituten wie die Kaiser WilhelmAkademie möglich machten . 5>eute eifern die Sozialisten gegen denKavitalismus und die kapitalistischen Vro' ite , aber sie haben noch
nicht m!ta»teilt . wie in einer sozialistischen Wirtschaft die Mittel
für die wissenschaM ' che Forschung und die künstlerische Arbeit auf¬gebracht werden sollen . Wann fiel es den Sozialisten einmal ein,im Reichstage auf die' Notlage der deutschen Wissenschaft hinzu¬weisen ? Wer von den Fübrern hätte dazu überbaupt das geistige
Rüstzeug . Es ist auch ein Zeichen der Zeit , daß ein ehemaliger so¬
zialdemokratischer Reichskanzler die furchtbare oeistige und wirt¬
schaftliche Not der Gegenwart nicht anders zu lösen wußte , als miteiner Rede über Schiebergeschäste . Das deutsche Volk hat alle Ur¬
sache sich gegen die weitere Herabdrückuna seiner geistigen und so -
?iolen LebSiiskormen ?ur Wehr zu setzen . Wir müssen - unäcklt dafürsorgen , daß die deutsche Wissenschaft nicht mebr notleidet. Die . die
Deutschlands geistigen »nd wir^chastlichen Ruf über den Erdballgetragen bitben . dürfen in ihrer Arbeit nicht durch finanzielle Rück¬
sichten gestört werden . Es handelt sich nicht darum , daß die Gebil¬deten in das Proletariat binabg«stoßen werden ,

'eine Gefabr die un¬mittelbar droht , sondern darum , daß die Forschungsergebnisse der
deutschen Wissenschaft gesichert werden , um die Wege für den oei -
stigen und wirtschaftlichen Wiederaufbau zu ebnen . Dazu lind Mit¬tel erforderlich : sie werden auch .zu finden sein , wenn die Wirt '

chakt,die sie aufbringen muß . nicht diirch Hetzereien und Forderungen be-
unrubigt wird. Alles greift hier wie die Glieder einer Kette in¬
einander. Wenn einmal die ganze Wirtschast sozialisiert ist , dann
boben wir allgemein nicht mehr , als wie zum Leben notwendia ist.Aber das geistige Deutschland , das in der Vergangenbeit, selbst in
den dunkelsten Zeiten der deutschen Geschichte unser Stolz war, wird
dann zugrunde geben . Ter Notruf, den die deutsche Wissenschaft am
23. November im deutschen Reichstag durch ihre Vertreter hat aus¬
stoßen lassen , wird und muß gehört werden . ,

5ie strafe des ständigen Gerichtshofs .
TU . Genf. 23 . Nov . ( Drahtbericht . ) Das Büro des Völker -

bundssekretariats ernannte eine aus <> Mitgliedern bestehend« Kom¬
mission , die mit der Prüfiuig der Maßnabmen beauftragt ist , die
geeignet sind, den Feindseligkeiten zwischen Armenien und den Kema-
listen ein Ende zu setzen . Die Zusammensetzung dieser Kommissionwird beute bekannt geaeben werden . Die 3. Kommission , die sich mit
dem Internationalen Genchtsbol zu befassen hat. nahm einen Berichtdes Präsidenten Leon Bourgois entgegen, der u. a . erklärte , daß die
Kommission nicht auseinandergehen dürste , ohne es durch ihre Ar¬
beiten der Völkerbundsversammlungmöglich gemacht zu haben , der
Welt den Internationalen Gerichtshof zu schenken . Eine Unter«
kommiWn von !0 Mitgliedern , von denen die Hälfte dem juri¬
stischen Ausschuß in Haag angehören , wird mit der Prüsung der
Angelegenheit betraut werden .

SteqerwaldÄ »5lAne « nd da5 Zentrum .
-t. Verlin , 23 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) In der Zentrums¬

fraktion betrachtet man die Rede Stegcrwalds auf d« m Kongreß der
Christlichen Gewerkschaften und seine Pläne imt großer Sorge. Ueber-
rascht wurde das Zentrum von dieser Rede Stegerwalds jedoch nicht,da sich der Minister bereits seit zwei Iahren mit diesen Plänen trägtund sein Vorgehen in Essen erst kürzlich auf der Tagesordnung des
Reichsausschusses der Zentrum-Partei angekündigt hat . Man be¬
fürchtet in der Zentrumspartei, daß die Pläne Stegerwalds zu einer
schwerwiegenden Spaltung der Partei führen würden , wenn sie nichtmit äußerster Vorsicht ins Werk, gefetzt würd«n. Daß Minister Stegsr-wald die Bildung einer besonderen Partei im Auge hat . glaubt mandaraus schließen zu müssen, daß er die Gründung einer besonderen
christlich -nationalen Tageszeitung angekündigt hat . Man argumen¬tiert in Zentrumskreisen nun dahin, daß sich Minister Stegerwaldder bestehenden Zentrumcpresse bedienen könnte, wenn er seine Pläneim Rahmen der Zentrumspartei zur Durchführung bringen wölkte.Die Talsache , daß er eine besondere christlich-nationale Tageszeitunggründen will , faßt inan als Beweis dafür auf, daß er eine besonderePartei ins Leben rufen will .

Tie Kopita verschiebnngen nach dem Anskande .TU . Berlin , 24 . Nov. (Drahtbericht .) Wie die P . P . N , hören ,bereiten die Sozialdemokraten ein« Resolution vor - in welcher siedie Regierting auffordern , ein Reichsgesetz herbeizuführen , durch wel¬ches das Vermögen Äer Hohenzollern ohne Entschädigung dem preußi¬schen Staate übereignet wird, während diesem die Verpflichtung auf¬erlegt wird, allen lebenden Mitgliedern des Hauses eine angemesseneUnterhaltsrente bis zu ihrem Tode zu gewähren .
Stell,inst der siiddcntschen Gewerkschaften .24. Nov. (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzungder christlichen Gewerkschaften gab der Präsident de.« bayrischen Land¬tags, Königsbauer, die Erklärung ab, daß die süddeutschen Gewerk¬schaften unentwegt auf dem Baden der Reichseinhett stünden.
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Ans Baden.
Hagenschietz .

Der badische Arbeitsminister Rücke« hat sich am vergangenen
Donnerstag , wie wir in der heutigen Mittagsausgabe berichtet haben ,
in einer Pforzheimer Pgrteiverfammlung über sie Hagenschieh Ange¬
legenheit ausgesprochen . Das , was er dort aussiihrte , wird in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung — milde ausgedrückt — starkes Er¬
staunen auslösen . Der Herr Minister hat geglaubt , mit dieser Rede
sich zu entschuldigen und er hat offenbar nicht im geringsten das G -fühl
gehabt , daß die Rede eine heftige Selbstanklage darstellt . Herrn
Niickerts Ausführungen zeigen , daß bei dem Hagenschießunternehmen in
noch unerhörterer Weise gewirtschaftet worden ist , als man entfernt
zu fürchten wagte . Für die Verluste , die aus der falschen Schätzung
der Holzbestände , aus der unsachgemäßen Behandlung der 8-Millionen -
Anleikie , aus dem wilden Daraufloskaufen von Autos , riesigen Dre '

ch-
maschinen , von übermäßig viel Sprengstoff , von Glas für 2000 Häuser ,
von Waschbecken im Wert von 30M für den Herrn Direktor , für sie
hohen Kosten für den Bau der Waldbahn , für die Verluste aus dem
Vertrag mit Eutingen und für die Riesengewinne der mit der Gesell¬
schaft arbeitenden Geschäftsleute , für all das muß doch der steuerzah -
lende Bürger büßen , W e nun einmal die Beziehungen zwischen den
Interessen des badischen Gemeinwohls und der Siedlungs - und Land¬
bank lagen , war es nicht aur ein Recht , sondern geradezu eine Pflicht
des Arbeitsministers , sich den gebührenden

'
Einfluß und die entspre¬

chenden KontroNmöglichkeiten gegen allzu große Eigenmächtigkeiten
der Gesellschaft zu sichern Wenn er nun erklärt , daß er keinen direk¬
ten Einfluß auf die Geschäftsführung habe erhalten können , und daß
der von der Regierung in den Aussichtsrat entsandte Dr . Kampff -
meyer über di ? Geschäftsführung nicht informiert war . so gestattet das
Rückschlüsse auf die Auffassung von Ministerp ' lichten bei Herrn Rückert .
di ? wir nicht mit ihm teilen können , und auf die Eignung des 5>errn
Dr . Kampffmeyer . des Parteifreundes von Herrn Rückert , der vielleicht
an anderer Stelle sin sehr brguchbarer Beamter sein mag und den man
natürlich moralisch mit den Geschehnissen bei der Sndlungs - und
Landbank nicht belasten kann , dem aber offenbar doch die Vertrautheit
mit den Aufgaben oines zur Kontrolle in den Aufsichtsrat delegierten
Beamten abgeht . Die Folgerungen , die auch aus diesem Fall wieder
für die Politik im allgemeinen zu ziehen sind , liegen auf der Hand .
Vom RctchswirtschaftsverbanV deutscher Berufs¬

soldaten .
Am Sonntag fand in Karlsruhe im Restaurant „Löwen¬

rachen " eine gut vorbereitete , aus allen Teilen des Landes stark-
besuchte Versammlung der Eisenbahn Fachgruppe des Reichswirt -
schaftsverbands deutscher derzeitiger und ehemaliger Berufssoldaten
iR , d , B ) statt . - Als Vertreter der Generaldirektion der Eisenbahn
war Oberinspektor Kreper erschienen . In eindringlichen Worten
legte der Referent , Herr Heiß , Beamter der Generaldircktion . die
Nötlage der Militäranwärter bei der Bahn , besonders d r außerplan¬
mäßigen Beamten und der Kanzleiaehilfen dar . ebenso bemängelte er
die unzureichende Ausbildung der Anwärt >r und forderte die Ein¬
führung einer g regelten Ausbildung während oer Probejahre . Er
fand reichen Beifall und lebhaste Zustimmung . Der Vertreter de.r
Generaldirektion versprach , sich für Abhilfe der bestehenden Mängel
einzusetzen , soweit es der Ecneraldi ' ektion als Unterstelle des Neichs -
verkehrsministeriums möglich ist . Nach der Mittagspause fanden Be¬
ratungen über die Organisation der Fachgruppe statt die sich an ein
Referat des Land -ssskretärs - des lR d . B,I in Basel . Rostock , an
schlössen , indem ? r sämtliche bei der Bahn beschäftigten Militäranwär ^
ter zum Anschluß an die bestehende Fachgruppe des R d , B , auf¬
forderte und sie erschienenen Delegierten zur fleißigen Werbearbeit
ermahnte . Die Tagung war von Herrn Becker geleitet worden .

Crschweruugeu im Grenzver ; ehr NeA .
«. Osfsnbnrg , 24 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Sämtliche bisher

erteilten Zulaussenehmigungen nach Kohl und Uebergang nach Frank¬
reich sind mit sofortiger Wirkung für Warenladungen verboten wor¬
den . Gleichzeitig wurde «ine Ausnohmsfperre für Frachtgutwagen¬
ladungen nach Elsaß Lothringen angeordnet . Außerdem wurde eine
Sperrung von Fvachtsendungen für Holz nach Ofsenburg , Appenweier
und Kehl verfügt .

«-
Yi Pf » rzheim , 24 . Nov , Der BüraerauSschust trat nach län¬

gerer Zeit am Montag wieder au einer Sitzung zusammen . welche
unangenehm ' Zwischenfälle brachte . Zunächst stand die Vorlage
wegen der Acnderung der FrieAhof - und Be statt u na s -
o ' dnuna aur Beratung , Der Vorsitzende des ftriedhofauSschufses ,
Stadtrai Schübelin lSoz . ) berichtete über die Vorlage und st llte
eine weitere Erhöhung der Gebührenordnung in Aussicht , da d ' r Vor¬
anschlag der Friedbofkasse einen Zuschuß von über 400 VRt erfor¬
derte , Die Borlage wurde nach längerer Aussprache anaenomm n ,
«b nso eine Vorlaae über di« Deckung der außerordent¬
lichen Aufwendungen für Kriegswohlfahrtspflege
und die Vorlag ' n betreffend der Erhöhung der städtischen Bauge -
vührenordnung und Bewilligung eines Betrages von 28 M <Z
fü >' n Einbau ->iner Turbinen - Anlage in d r elektrischen Cblor ^Anlaae
im Größeltal . Bei der Beratunq der Vorlaae über die Einführung
von Müllabfuhr , und Kanalgebühr ' n kam es zu eiw ' r
wüsten Tumultszene . Stadtverordnet , r Schick iU S . I forderte , nach¬
dem die Vorlagen aegen die S immm der Unabhängigen angenom¬
men waren , die Arbeiterschart auf . die Bezahlung der Gebühren zu
verweigern . Diese Aufforderung , welche an die Zuhörer gerich-
t t war , verursachte eine groke Lärmsiene und der Vorsitzende
fraate ob Schick gestat .et werden folie . noch wei er den Verhandlun¬
gen beizuwohnen , In namentlicher Abstimmung wurde der Aus -
ichluk Schicks beschlössen und der Vorsitzende ersuchte Schick ,
sich dem Spruch der Persammluna zu un e '. wersen und die Sitzung
?u verlassen . Dies r weigerte sich jedoch , woraus der Vorsitzende die
Sitzuna unterbrach , um Schick Neleae " b " it zu " < In sich zu entf r -

nen . Nach Wiedereröffnung der Sitzung forderte der Oberbürger¬
meister Schick nochmals auf . dem Spruch des Sauses Folge zu leisten .
Da dieser wi derum trotz des Beschlusses im Saale verblieb , erklärte
der Vorsitz nd« , wegen der Würde des Hauses , davon absehen zu wollen ,
das Hauseeckt mit Gewalt zu wahren . Schick gelte sür die iveitere
Sitzuna nich als anwesend . Wegen des Verhaltens der Zuhörer wurde
der ZuhörC ' rai ' ii von der Polizei geräumt , und . die
Sitzuna hierauf fortgesetzt . Für Notstandsarbeiten wurden weitere
1 '/-> Millionen bewilligt und die Erhebung einer Schlachthofgebühr von
30 Pfennig pro Pfund ausaebauenes Fleisch beschlossen.

dt . Mannheim , 2S . Nov . Das neu eröffnete Herschelbad
wurde in 0er ersten Betriebswoche trotz der hohen Preise von insge¬
samt 7141 Personen benützt .

Mannheim , 2? . November . Ein 45jähriger Packer stürzte von
einem Lastkraftwagen ab und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er starb .

V . C' cheltronn fA . Neckarbischofsheim ) . 23. Nov . Heute gab eine
stattliche Trauergemeinde einem weit über die Grenzen seiner Heimat¬
gemeinde bekannten Mann das letzt? Geleite . Nach längerer schwerer
Krankheit war gestern der Brauereibcsitzer und Wirt zum „Deutschen
Kaiser " hier , Herr Dinkel , gestorben . Der Gesangverein sang am
Grabe des Verstorbenen , der allzeit hilfsbereit war . wenn es galt ,
anderen zu helfen .

Markdorf . sBodensee ) , 23. Nov . Bürgermeister Muller
hat sein Amt auf 1 . Januar 1S21 niedergelegt .

Aus der LandeslMtPtNadi .
Karlsruhe , den 24. November -

Tie Annahme Der « tremknappycit .
Wie aus einer Bekanntmachung des städt . Elektrizitätsamts im

Inseratenteil hervorgeht , ist infolge gänzlichen Wassermangels im
Murgwerk und ungenügender Kohlznliescrung an das stadkiche Elek
tvizitätswerk die äußerste Einschränkung des Stromver¬
brauchs für Licht und Kraft notwendig geworden . Die Krastab -
nehmsr werden darauf aufmerksam gemacht , daß niemand mehr als ,
die Hälfte der ihnen vorher zugewiesenen Strommenge verbrau¬
chen darf und auch der Lichtverbrauch ist tunlichst im gleichen Verhält¬
nis zu vermindern . Wenn dieser Aufforderung nicht nachgekommen
wirh , sei mit der gänzlichen Stromsperre M rechnen .

Man wird beim Lesen die 'er Bekanntmachung unwillkürlich an
die Verhältnisse im voriMn Winter erinnert . Auch damals hat sich
das städtisch ? Elektrizitätswerk redliche Mühe gegeben . die Verbrau¬
cher von Kraft und Lichtstrom zu freiwilliger Einschränkung zu ver¬
anlassen , aber die bezüglichen Ermahnungen verhallten völlig frucht¬
los und die Folge waren dann die Zwangsmaßnahmen , die so außer¬
ordentlich schädigend und lästig auf Industrie und Geschäftswelt , wie
auch in jedem einzelnen Hausbalt wirkten . Man muß an die damali¬
gen Kalamitäten mit allem Nachdruck erinnern , um Hoffnung haben
zu können , daß die Verbraucher diesmal freiwillig ihr Aeußerstes tun .
uns vor einer Wiederholung jener Schwierigkeiten zu bewahren . Die
Gefahr ist größer , als man allgemein an ?un bmen geneigt istuirdvi ?
Sperre wird eintreten , wenn nicht alle Kräfte zusammenhelfen ,
ihr rechtMitig entgegenzusteuern . Es hilft nichts , wenn einer sich auf
den anderen vorläßt und denkt , der andere wird schon sparen , es
muß jeder Einzelnen selbst das überhaupt denkbar Möglich « tun .
Nur so können wir eventuell über die schlimmste Zeit ohne Sperrung
hinwegkommen . -ü-

t-i- Die städtis ^ e Stra !«Nitzahn hat eine wesentliche Einschränkung
des V rkehrs in den späteren Abendstunden vorgenommen , die mit der
Verkürzung d°r Vol -" ' ' " nde zusammenbänat . Das Näh re hierüber
ist aus einer B °k-" ' nt 'nachuna des Straßenbahnamts im Inseratenteil
der vorlie -ienden Nummer zu ersten .

S Eine wertvolle Liebesgabe erhielt der Vadische Landesver¬
band zur Bekämpfung der Tuberkulose , Karlsruhe ( Gartenst 49/51 ) ,
von den englischen Quäkern durch Vermittlung des Deutschen Zen -
tralausfchufses für die Auslandshilfe in Gestalt von 20 Faß Seise
im Gewicht etwa 2VV0 Kg . Die Gabe wurde an Tuberkulose -Aus¬
schüsse im Lande verteilt .

-ch- Ausstellung der Textilabteilunq der Landeskunst ' chule. Im
Lichthof des bisk <>rigsn Kunstgewerbemuseums an der Weftendstraße
sind zur Zeit sehr hübsche und sehenswerte Arbeiten der Textilabteil , ng
der Landeskunstschule . die aus der Kunststickereischule des Badischen
Frauenvereins hervorgegangen ist, ausgestellt . Im Vordergrund des
Interesses stehen sie künstleri ' chen Wandb hänge , die nach Entwürfen
von Hans Thoma ausgeführt sind. Es sind drei verschiedenartige
Werke : die Gralsburg , ein Sinnbild der Lust und ein den Frieden ver¬
körperndes Stickereigemälde . Alle c-rei Entwürfe sind von großer
malerscher Wirkung und verraten , daß man bei der technischen Aus¬
führung mit Erfolg bemüht war . dem Geist des Entwurfs und seines
b rühmten Verfertigers Rechnung zu tragen . — Als weiteres Glanz¬
stück der Ausstellung darf ein Wandschirm mit Gobslinardeit bezeichnet
werden , dessen weich» feine Farben sich u schönster Wirkung ver¬
einigen . Auf der gleichen Stufe künstlerischer Vollkommenheit steht
der danele-enbängende Wandbehang , dessen Entwurf ebenso wie der
des Wandschirms von dem künstlerischen Leiter der Textilabteilnng .
Herrn Kunstmaler Schmitt -Spahn , stammt . Wir werden Alf - nähere
Einzelheiten der Ausstellung noch zurückkommen.

4- Ein Rückblick aus die WöftlsaftrtSauSstclluna- Nn aller Ttille . ohne
viel Ansbcvens davon ?u machen . Hat dte so« a >byslenische Aufstellung in
der Städt , Ausstellungshalle in den Tagen vom Oktober bis M , Novem¬
ber ein mnfanareiches und bedeutseiineS Stück VottSerziehunaSarbeit «c-
leistet. Nuud 1VVV9 L!ind <"k und tun »? Leute beiderlei Geschlechts , vom
1-t , Lebensjahr aufwürts , insbesondere sämtliche Schüler von Kortb -ldunaS -
und Fachschulen , Gewerbeschulen, auch die 'Polizei- und Gendlirni -'rieschiiler,sind unentgeltlich durch die Ausstellung aestibrt und in ihr belehrt
worden . Nm Vordergründe der Belchrnngen stand stets die Ausklärung
k.ber die Ursachen, das Wesen und die Verbiituna der Tuberkulose . War
der Besucberkreis dazu aeeionet und die Stunde dawr ai' nftia - so wurde -
auch , je nachdem, der Kamv ! c' cgcn die Säualinnssterbüchteit oder der Kamvsaeaen die G schlechtskraukbeiten in den Kreis der Belehrungen einbezogen,Nund K0 dieler MhrunaSvortrLoe von stets mindestens einstündiaer Danersind da,n erforderlich gewesen. Wie die AussteMmosleituug os verstanhcnbat . ibrer Ai faabe gerecht ,u werden , kann vielleicht cnn betten die Fest¬stellung lenn5 ?jchn '. n daft unsere Groststadtiugend die Vorträge selbst beisteenaer Kälte stehend und mit Gespanntester Aufmerkŝ inkeit verf -' la ' und
le ' bst bei Gruppen bis ,u Schillern stets arös-te Nube un >̂ Ordnuno

gewahrt bat . Nachmittaas wurden in der Regel auch noch ^ uhrunasvortrS ^
slir die ALgcmeinhc' ' aebotcn . Auch bZtte sich der Leiter der AusN- LU H
Herr Schriitsteller Kr , Weist . da,u bereit gesunden , in einem ZvNus ^

"
A b e n d vorträg -m nur sür Erioachseuc die Hauptsraacn und Vorocdtng >v
gen sür die Wied>?rb -rsielli'ng unserer Volkskrast in , einer an !Saullchen
vollstümlichcn Wctie besonders zu behandeln , V -ranstaltcr der Aussicll"Nt
war der Badiscüe Lan 'Zcsvervan 'o cî en d^n Alkoho >smu » in Kartsr >' .
lSoifftrafte 1») , Vors- Ministerialdiretlor Dr , Fu « s , Die Aussiellung le ' ?'
öoltttämli

'
Kcn W «i !e besonders zu behandeln,

'
Beranktalter der Ansstcll'wj^ ' ' o ° "en d2N Alkoho !isinus in Karlsr '

rci7or Dr - Fuchs , Die Ausstellung k
ist Eigentum des Deutschi -n Vereins aegen den Mißbrauch geistiger
tränke in Verlin -Dahlem . Sie aevt nun zunächst nach Psorübeim , und r
stzht zu Sössen , dak-. sie noch weiteren vadischen Städtex (Konstanz ,
bürg , Weinbeim , Mannheim , Baden usw,) wird zugeführt werden konne >

10. Verbnndstas , der badischen Neischbeschauervereine .
Sonntag fand iin Börsensaal des Städt . Schlachtboses der 10 ,
bandstag Bad , Kleischb schaue^ -Vereine statt . Die Verhandlungen
gannen um Uhr und wurden von . dem ersten Vorsitzenden , Bürger
meister Schwarz - Hansen eröffnet . Als Vertreter der Regierung
war Herr Obcrregicrunasrat 5? ciienme ' er . als Vertreter d r
Herr Vct, -Nat B a l; e r s d ö r f ' c r anwesend . Nach Erstattung
verschiedenen Aa ^ resberickte kam als erster Punkt zur Beratuna
schluß des V->- bands an den « cntralvcrband der Gemeindebeamv
Bndens "

. Herr Sekr tör Levvert vom Zcn ralverband bat :e
einl . itenden Vortrag hierzu übernommen . Die Angelegenheit tvuro
einer iin Februar nächsten Jahres in Offenbueg stattfindenden auk ^ .
ordentlichen Generalversammlung überwiesen , mit deren Vorbcrep
tung die Herren Verb - Schriftführer B a u e r - Durlach , Land . agsaw -
Kurz - Grötzingen und Bürg -erm iiter Klenert . -Aue betraut wur
den . Ein Referat des ersten Vorsitzenden Schwarz „ Alters - und
validenvcrstchl ' runa "

. ein s von Verb .-Schristsührer Bauer »Aeichau
xwang auf Haus ^^^ -" ^tungen " und ein solches von V rb . - Kamerc
Hetzel - Lahr „ Gebübi -' N ' ra <' e - l < tr . . fanden die Zustimmung
Versammlung zwecks Weitergabe an das Ministerium . An den >cwe >
ligen Deba ten beteiligten sich u a , besonders die Herren Ob . - R st-
Fcßenmeier , Vet -Nat Bapersdöefer und Landtagsabgeordnete
Kurz . Des weiteren wurde die Vergrößerung des Berbandsorga "
in Aussicht genommen . Mit herzlichen Dankesworten ichloß der e »'
Vorsitzende die s"hr anregend verlaufenen Verhandlungen a gen

v . Versammln » « der Mieter und liutermieter Die erst kürzlich » .
arliudeie Vereinigung der Mieter und Untermieter zur Vertretung
Ruiercisen aus dem Gebiet ter sozialen Wohnungölragc . hielt gestern arcn
im Saale de - Restaurant . Elephant " ihre erste größere Staatlich - Verlani ,,' ung ab . bereu Besuch , wie auch das , u Tage tretende gemeinsame Jme ' ' «
ihre Gründung vollaus rechtlertiate . Nach einer kurzen Begrüüungsanspr A
d - ö 2 . Varsiteendeu, Serrn Kölsch , ergriis der Borstand , Herr Schreinc
Master Gauweiler , das Wort zu einem längeren Reserat , in dem ^
lingesähr folgendes ausführte : Tic jüuost ins Leben gerusonc Lnterei !"
gemeinschast der Mieter und Untermieter verfolgt den Zweck , niit au >-
verMabareu Mitteln des StecvtS «esvi die verschiedentliche Ausbeutung
Ntieter durck? egoistische Elem : nte au ?.ukämpien . Die Ursachen der ent >" e
lichen Wohnungsnot süßen aus der bedauerlichen Tatsache daft letzt >a>"
seit L Kahren das Baubemdw -rk s? gut wie stillgelegt sei.' Ferner trage
Zuzug elsässischer und polnischer Flüchtlinge , sowie anch das Pl ^n >?l,
.Seiraten eine Hauptschuld an der Misere . Km Gegensatz zu anderr
Stiidteu . die entsprechend der geringen A ^ bl der versügbaren Wohuunk 's !
den Zuzug und das überhandnehmende Heiraten unterbunden haben.
in Karlsruhe noch leine Abbilse aeschasken . Zur BekliMvsung und. . . . . . , „ , . .^eu»

«enu-aendem Matze zu steuern Auw lasse das Verhalten dieser Behor^ ,
der Vevölkernna neaenüber leider sehr zu wünschen übrig . Das eini' i,Mitte ! , die Wohnungsnot zu beben, sehe der Grund - und Hausreslkerverc ",in der Schasjuna von Neubauten und iu der treten Bewirts ^ itunn
Grundbesie?es , Eine solche Maßnahme würde sür den einzelnen Mieter
Älietausschlag von mcbr als IM Broz . bedeuten der unbedingt bernne"^wcrden müsse Auch die Mieter hätten den Untermietern gegenüber le
nicht das nötige Verständnis gezeigt, im Gegenteil : die U ' berjorderun»
bestehe hier teilweise in derartigem Matze, daft dringendste Abbitte ae ? ^ ,sei - Dcrict >ige Preis sür ein bis zwei möblierte Zimmer , der Ii» ZwilA.
KV—ZSg Mnri bewege, mutz unter allen Umständen aus ein erträgliches
reduzcrt werden . Um eine Besserung brrbeisübren z» rönnen , bestehe
allem die Notwendigkeit , sich durch ejue genügend starke Organisation SttA'tretung im Mieteiniguugs - und Wohnungsamt , » verschossen ^ / ?.
nus diesem Wege könne man Mieter und Untermieter entsprechend >Starker Beisal ! lohnte die AuSsührungen des Reserenten . In der stcb " -t
schlick!enden sr-ien Aussprache ergriss a ^s crst ' r Diskusklonsredner Star " <
^ iuug das Wort , Er betonte , das? er die Gründung dieser IntcresM .vcrtretuua besrüfte und hoffe , datz sse ' u dem aewün schien Eroebui -? f"°?.
Was die Wobnuugsnot anbelange , so sehe er nur in der Kommunalisier ^ ,,des Sausbesives einen Ausweg . In seinen weiteren Ausführungen ,.sScifiigie sich der Redner mit dem hieswen Woh iungsamt und erwam>>
das? er dte MänlU'l und Fehler dieser Behörde keineswegs verkenne.
trotzdem ihr die Berechtigung des Bestehens nicht absprechen könne-
bestanden nur zwei Möaljchketten! entweder sreie Bew !"Nch " t !»ng
ZwanaSwirischaft , Eine bessere Besetzung dieser Aemter sowohl , als ?
ein Möglichst arostzüoiger Ausbau derselben , wäre allerdings zu cmpfcv ^ iv
l^ ine duroioreif - nde Behebung in der Wohnungsnot lebe er nur in
So .zie !>fte,-ung di -feS Wirtschaftszweiges , Die w ' itere Diskussion scklofi ^
>n idcen Grundgedanken den Aussührungen der be -den Vo,-redner an -
einem markigen Scöluftwort forderte der 2 - Vorsitzende, Herr Kölk«

auf , in Massen der Bereinigung beizutreten , um durch ^schlgsiencs und ciuniütia -' ö Auftreten sich in der Öffentlichkeit Geltung, ^
verschassen - Der größte Teil der anwesenden Besucher , soweit sie noch " e. ,,,der Vereinigung angehörten , erklärten , dieser Ausforderung entivre « «"
ihren Beitr -itt . ^ z

Metternachrichteudienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsr «^

Allgemeine WitterungSlibersicht . Während das osteuropäische
druckaebiet sich etwas nach Nordosten verschoben Hai, ist im Südwe " ^des Erdteils ein anscheinend kräftiges Ti idruckgebiet ansoetaiich ^ ^ba^ über West - und Südsrankreich Bewölkung und milderes 2? ^ ,,
abbracht , ganz Mitteleuropa dauert bei östlichen bis nördl >» k
W,nden das trock̂ ne Zvrastn >eUer an . Der ^ eldbsra ist frostsrei , - 5Das iudweitliche Tiefdruckaebiet wird zunächst noch keine NiederM ^
bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstaa . 25 . November , »oA
' !

Zunahme oer Bewölkung , teilweise neblig , vorerst noch meist tro-le«
,?rost abnehmend .
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VsÄilckes TznäesikesSer in KArlsslibe .
^De ? Ring des Nibelungen " von Rich . Wsgncr .

Die Volkstümlichkeit der Tetralogie erweist sich wieder aus dem
starken Besuche , den auch die diesmalige Sonderveranstaltung des
Bithnenfestipiels gesunden hat . Je öfter man den „Ring " auf sich
wirken läßt , umso mehr überzeugt man sich , daß Stoff , Handlung und
Gestalten nur von der Musik Wagners getragen werden . Für sich
allein erreichen jene nicht die Unmittelbarkeit der alten Vorbilder ,
die da ^ür aber heute nicht so in 's Volksbewußtsein und in ' s lebendige
Gefühl eingedrungen wären , wenn nicht der Schimmer der tonlichen
Anschauung sie umfließen würde .

Das „Nlzeingold "
, das am vergangenen Sonntag zur Ausführung

gelangte , ist und bleibt das Schmerzenskind des ganzen Festspiel -
treijes . Irgendwie erstehen immer Hemmnisse , sei es beim tech¬
nischen Apparat oder innerhalb des Ensembles . Diesmal lag es
an Sängerabsagen . Vier oder fünf Gäste mußten herangezogen
werden , um die Vorstellung zu retten , die als künstlerisches Ganze
dadurch natürlich nicht mehr zu retten war . Kapellmeister Alfred
Lorentz hatte alle Mühe auszugleichen und um drohende Klippen
herumzukommen , aber da er den „Ning " fest an der Hand hat , so
ging das Werk doch nicht völlig stimmunglos vorüber , namentlich da
das Occh.'ster die Höhepunkte in Klang und Ausdruck schön heraus¬
brachte . Auf der Bühne fehlte der einheitliche Stil und nur Künstler
wie Hans Bussard , Max Büttner und Helmut Neu ge¬
baut r — neben ihnen auch Frau Pott - Sajitz — zeigten
xute Durcharbeitung und llebereinstimmung mit der Musik . Die
Erda gab Frl . Leibiger Gelegenheit , ihre voluminöse , sym¬
pathische Altstimme und ihre vorzügliche Textaussprach : leuchten
zu lassen . Allerdings muß die Tongebung noch etwas ruhiger und
freier werden . Einen dämonischen Alberich schuf Kammersänger
Kromer vom Mannheimer Nationaltheater , ein geschickter Sänger
und Darsteller , oer kürzlich das Wjährige Jubiläum an seiner Wir¬
kungsstätte seiern konnte . Eine recht gute Leistung bot der überall
brauchbare und an seine Aufgaben hingegebene Eugen Kalnbach
als Mime . Den Donner verkörperte diesmal Herr Michael Dietz >
der über ein kräftiges , aber noch nicht überall gleichmäßigen Klang
erzeugendes Organ versügt und in die Darstellung erst «och hinein¬

wachsen muß . Doch versprechen Erscheinung und Stimme etwas sür
die Zukunft . ,

Auf weit höherem Niveau stand die gestrige Wiedergabe der
^ Walküre "

, vor allem durch die herrliche Leistung des Orchesters , das
Alfred Lorentz mit großer Ruhe und liebevoller Eindringlichkeit
führte . Im Mittelpunkt des Interesses stand die machtvoll gesta ' tete
Brünnhilde von Frau Lorentz - Höllischer , die namentlich im
Spiel glänzende Eigenschaften zeigte . Der Ton , ein klein wenig ge¬
preßt , hat Fülle . Frische und Wärme . Die ganze Schöpfung war von
wundervoller Einheitlichkeit getragen . Büttners hoheitsvoller
Wotan , Jos . Schöffels männlich kraftvoller Siegmund , Karl
Giesens düsterer Hunding und die von Poesie umflossene Sieg -

.linde von Edith Sajitz sind bekannt . Ebenso die eindrucksvolle
Fricka von Margarethe Vruntsch . Das Walkürenensemble ver¬
sagte leider .

Die schöne Vorstellung fand herzlichen Beifall . A . R ..
Im Laufe der Woche filmet die . Fortsetzung der am Sonntag be¬

gonnenen „ Ring " , Aufführung mit Frau Lorentz -Höllischer als
Brünnhils « statt . Erkrankungen im Personal haben die Hinzuziehung
einiger Eäste erfordert und zwar außer der für den Ring verpflichteten
Altistin Fräulein Brunt ch Herrn Kammeriänser van (vorkam als
Günther in der . .Götterdämmerung "

. — Am Samstag . d<ea 27 , No¬
vember findet eine Wiederholung von Lortzings „ Wildschütz "
unter der musikali

'
chen Leitunig von Kapellmeister Schwoppe

'
in

der bekannten Besetzung statt . — Die Probin zu der ersten Ov " rn -
Novität dieser Sp ^ l ' eit „ Die toten Augen " von d Albert
haben begonnen - Die Inszenierung leitet Oberregisseur Laim - Zu
diesem Werk hat der Ehef des Dekorationswesens Herr E . Bnrkari
die neuen Bühnenbilder entwarfen und führt dieselben auch aus . Die
musikalische Einstudierung liegt in den Händen von Herrn Kapell¬
meister Lorentz .

GekgenaSenS Willy Burmester .
Die große Anhängerschaft , die der weitbekannte Professor Willy

Burmest e r durch seine Geigenakende sich bier exworöeu hat , füllte
den Saal der Eintracht bis auf den letzten Plah und bereitet ? dem
Künstler eine begeisterte Aufnahme . Er versteht es aber auch , zucw
kräftige Programme aufzustellen , die ihm durch ihr virtuo 'es und
glitzerndes Feuerwerk tzen scheren Erfolg gaben . Rebe « der Kreutzer -

Souaie von Beethoven » and da ? blendend - Violinkonzert in
von Wieniawskn . Eine Spe ^ alität Willy Bnrmesters sind die N'PPA
stückchen , die Walzer uno Menuette von Handel . Kaydn Weber
<5.1eld . Er hat sie ziemlich frei für seine Vor -räge bearbeitet , wo - u

^ ,
musikalischer Gebalt der äußeren W rkuna zuliebe ve?'ss>,'eher gehört natürlich auch seine eigene kleine Konipow

viel rein
geht . Hie-
eine Serenade . Seine sichere Fingert "chnik und seineVa^ ensübrung fordern zur lauten Bewunderung beraus , Leidens
kichz Aufwallungen kennt sein klares Spiel allerdings nicht
ne '.ß der na '- trefflichs Geiaer ^ en Hörer durh die schn?e ' chler!

'w'
^redt 'anik^ it seines süßen und fchlackenfreien Tones zu fesseln , D" - ^ jt

ifchen T - ufelskünste in Vgganinis . .^ erentanz " gelangen ^ner iolch v -rblüffsden Leichtigkeit , das, die in den Variationen W
häuften Schwierigkeiten , die 'e balsbre » erifchen Tän ?e . sichert!«
all n 5orern ?um Bewußtsein kamen . Di ? neben den anderen
mit dem Dän ' pker gespielte „Träumerei " von Robert Schümann v ê l

Einfachheit wund
'
erfam

"
nuf

'
Der Begleiter <7rn Klavier ,

^ .'. . lly Bardas . konnte in jeder Hinsicht befriedigen .
^ !

Caruso «erlangt für ein Konzert ZVV 00V Mr . Wi « uns ^ 5>
7in? r Kvnzertdirektion mitteilt , hat Caruso für je einen KonzerA ^
dessen Programm er allein bestreiten würde , ein Honorar von
Mark und in Wien IV- Millionen Kronen das ist heute ein
l ches Dollarhonorar , verlangt . Man nahm daraufhin von
Projekt Aistand ,

— Der Engländer und die Musik . Die Puritaner Habens Di«
land die Musik , sie haben die dramatische Kunst ertötet .
rohesten Repräsentanten derselben konnten sich , wie Schröter in >
..ErundMen und Kauvttypeu der englischen Literaturgeschichte . « ge»
demerkt , aus oem Gsschmackskreise des Pöbels bis auf den
Tag erhalten , in d ' r Musik die Dudesackmotiv ? , im Theater ^ « ^ 1»
oder kindisch einfältige Posse und Farce , denn es fehlte dur «
Hunderts das Publikum für die höhere Kunst . Der beste Tc >

^
Nation — das heißt aber in England nicht etwa die ArestokraH
hielt sich ferne und hält sich zum Teil heut ? nach ferne . Eben "
charakteristisches Zeichen dafür d, - r fast gänzliche Mangel wirknw > ^ 0»
Volkslieder u . Volksliedermelodien in England — zum UnterM ^ d»'

Schottland ! das kleinste deutsche Studentenliederbuch enthält w ^
von « ls ganz England und Amerika zusammengenommen !
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Tie ttindersürsorge aus dem heuberg .
Erlakirnsacn und Beobachtungen deS leitendeu ArzteS .

Tic Presseabteilung der Bad . Regierung übermittelt
uns im nachstehenden die Erfahrungen und Veobach
tunaen . welche Herr Dr . Behm als teilender Arzt
der Kindererholungöfürsorge bei der Beooaclttung und
Behandlung der im Sommer ds . Ns . aui dein Heuberg
untcraevrachleii ?,erieminder gemacht bat . Sie düriten
die Allgemeinheit , vor allem aber aucv iene Eltern

. interessieren . deren minder 4—i> Wochen aus dem Heu -
verg , ugcoracht haben . Herr Dr . med . Behm schreibt :

^ en End « Oktober verliehen die leöt «n ^ crienrind . r den Heu -" Truppenlibungsplatz
?-»-kien — eine . Erholungsstätte
Ä e» durch das üerrnch ' te W . t . er . Es fanden im ganzen

?>ne Aufnahme , die durchschnittlich 4— » ^Wochen oben blieben .

«rs.
iniŝ . ^ ^ r volle Mona e ist si,n : >t der frühere°? ° >ichen und ivüru . mbel .gis .ycu Llindern
M ^ durch das herrnch ' te W . t . er . <
?>ne Ausnahme , die durchschnittlich 4— ovcn
Mch. -" 'M Aeit mr unse '. e blaisen . unter ^ cnäblten Stadtkinder , lind
°> sind aekräftiüt und >'onn «ng >. bräunt beimci kekr . . Daß

Schar in der ööhenluit einen regen Appetit entw .ckelte , ist
»tt ^

" . " vunderlick . doch w ^ r es schrv r . bei der L^ vbaftigkeit der Kin -
^ ^ 8 ^ - iich be '. umzutummctn . auch eine Gewich szunahme
° » i >! ^ mmerbin hat im Durchschnitt « ine Zunahme von 0 .8 bis
? ri>b

'
>->̂ 6

." Mtcieiuli !xn . D ^ A ist einmal der edlen Unterstützung des .
»k ^

^ " ^ rnchlnens durch die Äinderliiltsmissivn der Quäker ?u ver »
t>»h

ver ^ uai « r craanen — ano . reriel .s lorale iruves ^ llveli -
nach dem Mittagessen und die warme Milch bezw . Kaffee

Und ^ eit dafür , das ; die nervöse Aufregung der Kinder nach -
^ lcl,o >o die Vorbedinouna für einen Gewichtsansatz erreich - wurde .

Ki ^ ^ nahme i>on ö— 8 Mfund waren k ine Seltenheit , besonders
^!°ern die einmal einige Zeit im Krankenhaus zub '. ingen mub ^

rilw ife wurde sogar einmal behauet -.-.-, nieniandtn könne

ung konnten doch insgesamt 4öÄ ) Äinder die so iiahrlsaste Zusatz -
der Quäker erhalten — and . rersei .s sorgte ' frühes Zubett -

b. - ^ '"d>
, gute Aussehen ihrer Kind

ist
r erstaunt ,

nicht Vus einzige Zeichen der Er -
^ r§ auch »an , fehlen und Vi «. LeistuniiSsähilikei : des Kör
» " '

^ wichtSzunahme
» de

" '
> Ä>,
«a» , . ' ' " "" i iur-.n ausi « iie^ucq am . .WWWW
-.̂ n War . ^ ? bre Erholung ließ sich — abgesehen von der

. k'ez
^ ^

-'°dic

. Großer geworden sein , wi « dies besonders bei heranwachscn -
ihr ^n ausichließlich aut Svovt und Fußball gericht " . en

^ — obiektiv auch durch die Zunahme des Blutfarb
k^ dse« , Zur Feststellung war ieweils die Entnahme ciirei

n-̂ t Ohrläppchen noiig , was den Kindern bald
i. ^lnfän -tlich mach. en sie sich ou geg nseitig Angst. sodaß
«̂ "iteio -?. Blutabzapfen z . B . aufkam n . Di « stärkste Blutfarb -oft um 30 Proz . fand sich bei Kindern , die reichlich

Ai ^ " rnLN' was in geringerem oder stärkerem Maße fast
^ Verordnung taten . Di « Wirkung auf di" Haut und

g .^ ^ ' uzuitand war sehr gut . Di " Haut der Kinder , bei der An -? u und blaß , ofl g nug mit eiternden Stellen . Furunkeln

. . i, kpi,' vrachtig sonnengebräunt . Mcmatelan « besehende Sant -
V manchmal so schnell , daß die erfreuten Kinder , um dl«

nack, Hause schrieben . In manchen Fäll n5

Ä!^ ng« n

nua mit enernocn Stellen . Furunkeln
! x. ^ch ubercrll . ^ Sie wurde reiner , besser durchblutet
' " ^eill

M j.
Kinder eme sebr schlechte Seilü

'
aut und Eiterungen

- ^ Bcoandlunq : ?hre ganzen inneren Abw . hrkräfte^g^lllen lagen darnied r.din'en Sautleiden Eiterungen . L inen Verledimaen . die
.. ^>kn^ "er Sprechstunde morgens , waren auffallend w«nig

i^ ran??» ? derzeichnen Auch leichter erkrankte Kind r kamen
t? kch> n Halswickel und dergl. sich in d n Wohng^bäuden
k , Kr^Ä " Vom 23. Juni bis 1 . Oktober waren 4M Kin -M ^ nha« sbebandlung . al,o etwa !;>/. Proz . Ausfallend gering
K? huW . d r sogenannten Erkälwngskrankbeiten . wohl mit daraus
Uk 'nde ^ ? ' daß auch wakrend d« '/ Nacht für genügende Aufsich:
tzs? ^ lim^ » war. An Infektionskrankheiten trafen einige Fälle

DiMerie auf und eine ganze Anzahl meist eingeschleppter
». ,^lior,«??5 Hauvtaerahr der epidemischen Ausbreitun «, einer"-̂ . wurde alucklickerweü« verbindert . Massenhafte^ erk,-̂ '

». ^ da daS Gerücht ging kamen nicht vor . Än^
^ kten zwei Kind«r . Leid 'r starb eines davon in der Ge-verj,schirach« . der einzige Tod Sfall , den ivir während des

e, . 5ru>,k
" hatten . Die Kinder waren Im schönen Lazarett
?"bungsplatzes unt«r der treuen Pflege Nicderbronner? "est«rn gut au-fabhoben.

einen erfolgreich Sommer d ' r Kindererholungs -
^ ?r!gk? Da » mnge Unternehmen hatte mit manchen
d ?» >!eser kämpfen, die zum Te,l auch darin begründet waren ,
< ein Versuch war , ob sich d 'r Heuber« als Kin -
k . ''Nkk M '° tte eignen wurde . Nach den günstigen Erfahrungen isti» »„^ '' «rdur^ hruna des B tnebes nickt mebr zu zweifeln ,
»il? g? wahrend d/s Winter daftir geeignet ? Gebände beson-

b,̂ ° nk nhaus für " ^ '">« b,. .. ^ ° nr niml
^ SSj.^ ben wird .?» ».^ . wollen hoffen .

eine kleine Anzabl kränklicher Kinder ge-

l>, daß der badische urrd württembergische Land-
.Bew ' lliaun -, bedeutender Geldmittel die Durchführung

^ o. r/ ' eb?z ermöglichten , auch weiterhin ihr" schützende Sand
^ ,,^ d n.?, ^ ^ ba !ten wenden. Ist doch die Fürsorge für unsere

^ rvei- , k -^ ^ ^ te Weg die Wunden des Krieges an unseremzun, Ausheilen zu bringen .
vzd «, ^ Aus dem Sinatsanzeifter .

f>nn ?rn bat unterm ist «- evteinder d . 5lZ. den. W «lbe !m Saltaj beim BeUrkZamt Labr »um Be-
Mi » ,?, verlebt.

^ -^ UnazM ^ wm de« dat untern , . Oktober d . den Ob -r .
^ Zreibnrq vtts ? gt .

^ Be,ir ?Zamt Ettenheim « im Be -
^ r^ n>st„ ^ ^ rn >m des Innern hat « nterm W . Oktober d IS den bei

MannbK B u ch
^ » iff^ nbabnaenernldlrertlon '

k? ran , Nr att in
September dieses

bat unterm I« . ONober d . IS . denSMveliinaen z,,r Zeiitralverivaltuna^ übreS den Oberdaiiserrettir Albert

timiel! Mitling Sm
? r»»k ! arter vsvi ^saaotisrasZss . Die KsntiZ « o vsvisea -

notier unSsn ztollea «ich vis kc>?Zt :

»
l 'elosrsvliisokv ^ us ?aklim ? sn

.̂ invsrvsll -lZriisssI
lio !>5i» <t
i .onlioa
i arlii » » » , « . . . » « » > »
^ iZllnisn
Ukilien
> >s>-st>c>n -l) oor!o
l)Nnemar !:
>'or v̂e«vn^vUwsrisn
! !«>8 !N«WrZ
Xevv-Vork
Misn la >t->» >. . . . . . . . . .
Noulsek-Vestel 'rsioh absest . . . .

» vis keutißSQ ? ürioker Oev !ss » votlerui »?leQ
stelle » sich vis loizt : Surick , äsa 24 . tlovemder 1?2i

kole?r»pl>l8i:t>v ^ usüollliioze ».
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Hsn6e ! , Ls ^verbe uoä Verlcelir .
Badichs Anilin « und Svdasabrik in Liidwigshafen am Rhein . Im

Prospekt über die Zulassung von S0 Mill . Mk . n :u«r AAjen zur Ber¬
liner Börse heHt es unter anderem : Mit Rücksicht auf den in Eng ?
land eingeführten PatentausfiHruligvzroang hat die Gesellschaft sich
»eranlaßt gesehen, in Gemeinschaft mit den übrigen Firmen der alten
Interessengemeinschaft unter der Firnia „The Mersey Chemikal
Works " im Jahre 1KS8 eine englische Aktiengesellschaft mit dem Sitz
in London und mit einem Aktienkapital von 2ÜV M0 Pfd . St « rl . ins
Leben zu rufen . An dem Aktienkapital ist die C'sscll'chaft mit 43 7»
beteiligt . Infolge des Krieges wurde das Unternehmen von der eng¬
lischen Regierung unter Zwangsliquidation gestellt und zur Ver¬
steigerung gebracht. Aus der Liquidation dieser Gesellschaft und der
übrigen ausländischen Fabriken und Verkaufsgeschäfte ist gegenüber
deren Buchwerten kein Verlust , sondern voraussichtlich ein Ueberschutz
zu erwarten , dessen Höhe sich noch nicht abschätzen läht .

6 . Neuer Steinkohlenaufschluh in Thüriirgen . Dem Vernehmen
nach sollen im Schwarza -Thal :n Thüringen bensanders bei Suhl in
einer Tiefe von 12S bis 1K0 Meter unter der Talsohle hochwertige
Steinkohlen , Roherze und Ton in einer Länge von 33—35 Kilometer
und in einer Breite von 8—11 Kilometer , festgestellt worden sein.

Die LeiNzia »r Melle Arbeitgebern ?. Vor vier Diahren hat die Han -
delslammer Leipzig berechnet , das , über 5MMN Angestellte und Arbeiter
mitetlbar mit ihrem Einkommen und Verdienst von ver Lcwziaer Mittler -
messe abhängig waren . Der damaligen Aerelbnuna waren 3500 Aussteller
zugrunde gelegt : heute Ist diele Aavl aus rund Z5 0V0 gcstieaen , und damit
Haben sich die eben genannten Zilsern etwa vervierfacht . Es ist also ein
Heer von etwa zwei Millionen Arbeitern und Angestellten , das von den
Leipziger Mustermessen immer von neuem Brot und Lohn erwartet . Jede
Erhöhung des ReichszusckmsseS slir die Leipziger Mustermesse ist daher als
ausgesprochene ErwerVsloscnsllrsorge »u betrachten .

: ! : Zur wirtschaftlichen Lage im Zndustciebezirk. In der För¬
derleistung treten im Monat November wesentliche Veränderungen
gegenüber dem Vormonat nicht ein . Die Delegschaftsziffer konnte
auf den meisten Anlagen etwas erhöht werden . Es herrscht nach wie
vor « in Ueberangebo : an ungelernten Leuten . Die Wagengestellung
war im Laufe des Monats unregelmäßig , gegen Ende des Monats
herrschte starker Wagenmangel . Der am 27 . Oktober begonnen « Streik
der Kanalchiffer des Dortmund - Ems - Kanals hatte die vollständige
Lahnlegung des Kanalnroandes zur Folge . Die Eisenindustrie
kämpft noch immer mit Absatzschwierigkeiten , wenn sich auch bereits
Anzeichen fiir eine Besserung bem>crkbar machen. Die ungenügende
und unregelmäßige Zuteilung von Kohlen und die notwendig gewor¬
dene Einschränkung des Verbrauches von elektrischer Kraft wirken
nachteilig auf die Betriebe und führten verschiedentlich zu Einstel¬
lungen . Im übrigen wird von verschiedenen Werken mitgeteilt , daß
wirklich geschult« Kräfte nicht nach Bedarf zu haben sind.

Tamm « der Mi ^ tldeiittchen Knnde ^Okgmmerq . (Ewener Bericht ) D -rVerband mitteldeutscher SandelskaMMern sprach sich bei seiner Tagung in
Magdeburg st!? Vreisabbau durch Steigerung der Produktion und durcki
arundsSt ' tiche Beseitigung der .̂ wangswirtsebast auZ . sowie sllr zeit >iemiwe
Umgestaltung der Wuw ?rgcsetznebung . Die Tagung beschiistiate Ncb lerner
mit der zuklinMaen iüeaeluua der Gewerbesteuer und mit der Oraanis Uou
der VezirkswirtschgftSrSte . 5ln ^ ^r s?rac?e der ltohlensozialiN -' r ' ma nabm
sie eine aeaen die beiden bekannten Vorschlüge aerichl ^te Ei ' tscllienimg an .

VreiSerbSk »' « « skr tSilMtS ?« Brnilnkokl - ? ? em Vernehm -», ! na ^ sind
zurzeit Verhandlungen im Gange wegen Erhöhung der siirbsiscben Stein -
?ohie » preise . Am 29 . November loll die endgültige Entscheidung , hierüber
getrosten werden <Sigen »r Bericht .)

Verband deutscher Env ' flewerle . Der Verband bat seine Vreise wie- folgt ermiiftigt : Mr inländische Lieserungen betragen die Ausichlllge bei

Klstenliesernngen SiX> Proz . ( bisher 55» Vroz ) . bei losen Ladungen Vvk
miudeslenS ism Ztg. 4t>0 Pro, .) <b !-?her SM Pro, .) und bei Vorladungenvon niindestens SM » Kg . 425 Pro, , ibisver 4S0 Proz ) . Die Ausschläge tilr

Innlin ^
Donnerstag friih 7» Uhr

aukgenommen . da bn -5 Werk
klekt . ^ Hälfte de » ihn » ziistehensen städt ." rächen Stromes wieder bcl - efert wird .

ausliindilcve Lieseruugen gelten in Marlaewührung und betragen unver¬ändert SSV Pro, , aus die Grundpreise . lEigener Bericht .)
Vom Thüringer Arbeljsnmrlt Wie der Verband der Thllrina «Arh - itSnicvweiic mitteilt , bat sich die Lage deö ArbeilSmarktes in Thüringenwl Oktober gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich geändert . Bon denArbeitsuchenden wurden ^ untergebracht . Die Nachfrage nach HauZ «

gehilfinnen ist beträchtlich gestiegen . tEigener Bericht .)
„ Neue Attie « -?es«Iis6>aften . Die ElizobSikcbe Handels , und Nndustrie -N . -G . wurde in Berlin mit einem Grundkavital von 5 Mill . neu aearündet .Sie st » t in ^ ntcressen ^omeinichalt mit einem unter der aleicben » irniain D,icn nearündeten Unternehmen . - Die ?5irmg Sander u . To . InBerlin wurde in eine A -G . mit l .t» Millionen Grundkapital umoewandelt .Die Kirma beabsichtigt , die Kabrikc t̂ioii von Baumaschinen am, » nehmen .Kavita,--er» SH:n>a>'n : .̂ artetlinl Drabt- und » gbe"n>'r '« A -G . in Sao -neu -r INN .« 8 NU' »2 Mill . ( Levte Erhöhung im Oktober lN9 NM ^ sans 12 S. lM . sodann im März ' SZ0 um . « 12 aus N Will . : beidemal? an¬geboten zu lAZ Pro , : Tageskurs 4.?S Pro, . Lente Dividende ?» Pro, .) . —
^ gminggr, ! !!-n !n - r - ! KaiserNauteru aui .« 8ü um Mill . Stammaktie » ,die sl. r I »2i) aewinnberechtiat und den Stammaktionären zu 11!) Pro, , im

1 ' u 1 angeboten >v rden sollen . test ' ven bekanntlich
^ .M .XN ">roz . Vorzugsaktien mit ISlachem Stimmrecht, letzte Dividende12 PM . )- — Cbemi ?» - ^ -gbrik Wesseling A -G . aus k um ü Mill .. diedeN - Ätlionaren im Verhältnis I zu 1 angeboten werden sollen . ( Lettte
Erhöhung im Oktober ISIS um ^ 1 .20 Mill . . angeboten , u IIS Pro, ., ' « l' teDlvidcnd - 2N Pro , ) . — CliemisSie Sabril lür SNttei -vradn ' t - A -G . inDüsseldor , aus ^ 4 um 1H Mill . - - ariedri » Richter u . Co . in Rathenowum ^« 1 aus S Mill . (Letzte Erhöhung im ? k- nnar ZWO um N.YS Mill ,angeboten , u IS1 Pro, . . let,te Dividende L Pro, .) . - Rofto -ker .toc !, ' ce<sjkchcrei auf ^ 4 um 1 -2 Mill . Stammattien und 10V V0N Vorzugsaktienmit .ivsachem Sttnmrcclit . — ..GtNckaus" A .-G . sür BraunoMcnvcrwcrluna>n Lichtenau besch.oß . das Kgpital , Wecks Stärkung der Betriebsmittel um
^ . ^ erhöhen — Magdeburger ireuerverflchcrun -iS .Gesebichntt beabsichtigt , einer dcu .nachst einznberuienden auk!erordent >ichendie Erhöhung des Grundkapitals um 1» au « 2S

>̂ >t Melier B .-G . in Berlin beäntraot
'5 24 / Mi « , zv ecrs Verstärkung o >-.-^ -eiriebsmittcl . (Levic Dividende II) Pro, .) . — Niederlautitter Ba » r , »

^ avUal . lin , s a » i IN Mill . zu erböl -en . — Lo ?o.
^ Ä !, Äv « n. Co . A -<z>. in München genehmigte die Erhöhung des
^.ktienkapitals um .̂

''„ aui 12 . i Mill . — Düll - ldrrler ^ i envüttenaesell -schakt bemilo « die Kapitali -erhöhuiig >>m I R > aus .'. .in Mill .Divideuden . Deutsche Nabmalchinensabril von Joseph WertbeimA .-G . in ^ ranksurt a^ M . verteilt sür 19IN2N IS Pro, . Dividende li . V 0)
IN ! ' verteilen 21) Proz . aus die alten ,
i » iunaen Aktien . Vereinigt ? '.Lres». lind s ^mmerwerle A -G .
k Pro ! li V 'vro - '

)
"" A -G . lvorm . Wn !>l . i» AugSbura )

Bereinigte Goi ^ania -Werle A -G -, Gotha . !>n der aukerordentljchen
aui

'
^ s

'
ÄUlwue

'
^ KaPitalSerböbung vou ^ -ls Millionen

^em , einsch !. 1274 .lt ( i . V . 74l )3ö ) Vortrag belr .'igendeii Rein --von 1441764 (S!)7 441 ) werden 12 ( 12) Prozent Gewinnanteil, ur Verteilung vorgeschlagen . (Eigener Bericht ) .
^ " ' " " nnie »

^ lÄrlite .
^ Berliner Edelmetall ?!?arkt am 23. November . Goldstücke s20-Nxarlstucre) t̂l 28V—28ü ( 28g—284 ) , Gold in Barren 300 / UM seinkem. Geld ca . 38 VMfM 000) . Gold in Barren 900/1000 fein fürfein , Vnss ca . 38 000 (39 250) , Silber Geld -« 1200 ( 12 ^0 ) , Silber

)
l '^ 0, Platin Geld .« 1KSV00 (- ) Platin Brief^ 168 000 (— ) , Napoleons ^ ca . 22ü ( 232—233) .!lebcr die Lage des Berliner Fet Marktes wird folgendes be-richtet Butter . ^) cr Markt ist unv . ränoert . Die Forderungenvom Äuolawd liegen - mm-r noch über den hiesigen Abgabepreisen

'
sodag eine Etnftlhr nicht stattfinden kann Margarine . Die Lie-

lcrungen erfolgen jetzt reichlicher. Die Onaliiät hat sich auch bei der
Verwendung d- r freihän ^ einffefiihrten NMtoffe gebeert und wer .cen daker anch die grövten Einfuhren vom Konsum schlank angenom¬men . Die Preise sind umrändert , doch schiveben Erwägungen überwe " er ? Heranffct ' ung . Schmalz . Die kleinen Vorräte in Amerika
fu !) rt?ri eine Erhöhung d?r ^ ckerforderunaen herbei , trotzdem erfah¬re!, dl - hiesigen P -^i '

e . bee!nfl, ' s,t durch den Nückaanq d?r Devisen¬
kurse , eine Abschwämmt« Die Konrumfrag ' h-it erheblich nack̂ el -issen.bei den Niedrigen Preisen ist jedoch eine Belebung der Kauflust zuerwarten . D !e heutigen Notierungen sind : am .'rikinisches r>'fnn ' er-
te? schmalz und Berliner Bratenschmalz Tierces 20 '/ , Mark , ssirkins21 Niark.

Richtpreise tLr Vieli nuck ? ! eiso !».
Bt . Nahezu zwei Monate sind seit Aufhebung der Awgngswirtschgstfür Vieh und fleisch . eragngen uud bedaue ' ' l ' ^ '<' rw ? >s» sind '' i?ans einen Abbau der Preise auch heute noch sehr gering Die Festsehunal' nn Nlcl' t'Zi'eisen In einz ^ ' nen norddeutschen ^ r ^ '.' inzen s" ite " s d ^r Land¬wirte . ViKhändler und ^kleisch ^r ist daher mit Freuden zu h" ^rl " ' en undwenn der Vreisrückaang zunächst anch „ och nicht allzu erheblich ist so istdoch der Ans 'mn gemocht und e ? wäre zu wünschen . Nenn diesem Beispiel! m gnnzen Rejche gesolot würde . Nach d ' n bisher vorliegenden Ergeb¬nissen set' en sich die neuen Vreise dort wie solat zus ' mnien :Rinder und Schafe sür icv, Vfd . Lebendgewicht 4M — ^

Kälber für IM ^ sh . « cbendoewicht 4S0— ss <)
Schwein « für IM Md . 5-e !" idgewittit M - —Ivo «».« .Der Qualitätsunterschied soll durch Aufschlag o ?>er Abzug von 10—25Pro, . ai !Soeali « en werden . Als lkleinhandelörichtpreise wurden folgendePreise festgesetzt :

in Orten
... . ^ Schlachthof mit SchlaidthoiRindsseisch mit Knochen Ii ) .«

11
N - IS
14 - 16 ^
17—18 .«

W !' rltware
'
n

' "
se nach Qualität und Art 14^ 1ü I pro Md .

'
? !u Süddeutschland , insbesondere in Baden sind die Prei !« leiderwes.en .1ich höher und man wird dg auch mit Richtpreisen kaum eine durch -greifende Aendernng erzielen können .

Rindfleisch ohne Knochen
5->gmmeislcisch
S ^ weinesleisch
Gehacktes Schweinefleisch
Gehacktes Rindfleisch

1t pro Psd .
12 pro P «d .

IS - 1 ?l . /( pro Psd .
1K—1» ^ pro Psd .
IK—U) vro Psd .
14—IS .« vro B !d .

« r » !,,vr kts «liai,si »s -il

! Vvvvvrstse . 2S. ^ ov . ' <-8 Mir !

I v . ? r<>r l .̂ Leemiilsr , pkrir̂ keimMüliodsv .I Iii « Kunst «Zr?!z
I karten 2I ! ?>>k . k — . s . 4 .— . !l . - u 2

in <i^r ^ u'ükL.üennancl ^ "' ? 17
k- i-it ? ^ üiivr . «

Junker ä- Ruh.

8ucliLn LMkssL ^ errsz ?
lür vorns ' mo ^ .uZseiMtixicsit in kivkiAmsansselsxen -
dsiten . In ? r , M komnien ^unScdk -t klerren , <Z ?
sekon als IleissniZk ocZer V?rtretsr iilüx varsri unci

sucli ?o!clie , ciis zls-iiden , im Verkedr mit
Vö!ZeI>ük!!Ziniiabsrn sed <Z« v -»n6t >ieit an -
sixnsn kennen . l ) >s knisrkeiiunx er -
kolxt iZurek uns n»et> imseron erkol ?re cdsn
^s-ztiiocZen. Vir xarantiersn ein bestimmtes
^ riksnzselnkammen »kili .' ö-liikn » '>s f'sbr-
?eI6 r . Ilei intensiver l 'Äüskeit vlr6 ein
? rovi ^ onssinknmmen erhielt , -iiz weit ober
<ien Sabinen öe »^en b nauz xsbt . v » s .>!ons >

AD Icnukrn . ^ nzsslsüts vercliensn . D e Ziel uneen
kSnrizn alz l êbsnskiellunesa anz - 5-oi' eii
zverZen . 17756

^ ebrlktliclie .̂ nuebots nnier ??r . K8 sn .̂ nnoiiesn -
exrisclition ^ vkizpe! L . n°. b. li . lisrlsruds , Our-lavbersllse 9.

17S71 vonnerstQZ . 6en ? 5 . Kov . .
sdencls V 8 l) kr iinäet

suZunstsn cien Qdsi 'sllklssisi '

üvcd s «e
^ t . s

Zntepasttonzie

L ^ eLlklon

LUV
^ elsera ?niu -^ r<le «se

^ ammellsllungen
17SIL

( Lunten / ^bsnc !)
statt , untsr kittwsr Mtvlrknn ? 6er
tterrsa «NUN « , '
«ozvie (ix« s?i ^vom ö ^cL .̂ ar!<!SLtttss . L̂i'.
Linirltt .',lic. 2.5«. Lin ^ritt .̂ !c. 2.5V .

ver fisln ?rtra ?c>ksrso !iie5isr .
Ist üUMlnstso c!er

17672
V/sr llen Vdersok 'vsisrn n!M Hilst, unter -

sikiet a !e ? o!sn !

Mr ten Vertrieb eine ? tadellosen Sgg ' mehlofenS ,D . St. P . n .. in verschiedenen Bezirken Bodens
« e » Z«Zk '' 8

Nur solche Herren , bezro . Firmen -voll n sichine . den .die durch ' iiteniineTiitigkeit einen nenne '«!? -
werte » Nmsgd geg . gute Vergütung gewährleisten .

Angebote umgehend erbeten unter Nr . VVVUgg» die „ Badiiche Presse '".

au sofortiiZ « ?
'

bristen ? bietet sich Herren ,
welche sich mit Interesse eincni änb . aewinn -
vring . linternehmen widmen wollen und
über flüssig . ML . -I5M .- verfügen . Branc !:e »
kenntniö nicht eziorderlich . S! !i >eres durch
Herrn Soits » . Hvte ! „Priuz Älaz : " . Bin biS
DonuerLtag » Send »u spreche » . B »7l82

und Schutt
DrnKardsiien '

M
iverden raich aneereriütt
in » er .. Baoiicticn Arene "

VS ' Mädchen
bei „ uter Kost und guter
Äezghlg . sos. « e ?« Ät . >

KaUerür . 225 , Laden .

KNÄLb « KaUMLm - ischttiuci' t zum baldiven Ein
tritt

Lehkttng
an ^ gü ! e " ! <>« !! ie mit
Vekerer « chtiUiIiSung u
tade oierZchrift . Älnge -
dote uuter Nr . 17742 an
die »Bad . Prelle ' »rb.

aus nur guter Familie
ZUM baid - en l? >ntritt
>u Karloruher Gr . L»
Handlung veiNÄt .

Liiert , u ter Rr . I774S
an die . Bad . Prelle ".

Zuverlässiger , er obren -

MetaliWeifer
lgacharbeiter ) , h -iiipt -
igchlich für Beschläge und
kleinere Stücke, , für sos'leiuÄS . Ä >issü », ! ig' .c"Angebote nitt Lohmar -
Lerung an v7uia
Sai » tt Stolsrndrrg ,So » t . « .

Wir ?« «» «» , . baldigen
Eintritt « inen möglichst
im Perficherungßfache
ausgebildeten

Buchhalter
sowie eine gewandte , zu¬
verlässige

StensiypWn
Angebote mit Lebens¬

lauf und Äeuaniiiabschr
an d . ^ «nerai -» liie » t « r
der Aachener «>. M >in -
«Äsner ?5e«icr -
! -i « s«Il >S>., KorlSrnlie .
Tofieni .' rake Z-l . I77N7

Zunger Herr
oder Da ue

mit der fran ' Ssischen und
-»nglischen Sprache in
Wort und Schrill voll¬
kommen vertraut , slott
im Maschinenschreiben u .
Stenographieren , zum
baldigen Eintritt von
Ervertkirma aelucht .

Offert , unter Nr . 17743
an die . Bad . Presse ".

Tüchtiger , erfahrener .
zuverlässiger

Verkäufer
er Mnsitbranche , be¬

wandert in kl . Revara -
turen iKIein -Instr . l mit
guten Umgangsformen
baldigstn - slZcht für füdd .Mnfik « e?ch«ft .

'
Etwas

Mavierlviel erwünscht ,»esl. Augehote ui -t . Bild .
Zehaltöanipr .. bisherigeT -itigkeit unt . Ä! r . K75 »a
an v :e „ Baa . Br e >!e " er >>.

iül
z. Berkauf neuer vat
Massenartikel bet iebr
hohem Verdienst gesucht .
Sehr leichr . Nur
beste Krane wollen '̂ ' it¬
alisch . uuter t< . Ii .
an A »-, - Daai «nste,n
^ Boairr » trartsrnu «
richte ». ASSSU

Rsve MDchsü
welches perfekt kochen
kann und kleinen Haus »
5alt zu fähren versteht , tn
klein besseren HanShalt
gesucht . Dauernde Stell¬
ung , gute Behandlung u .
Verpflegung . Lohn Mar ?

biS IM .— v . Monat ,all . >rei . Bewerberinnen ,
welche lanaiährige ??ena «
nisie besserer Säuser aus¬
weisen können , werden
bevorzugt . S7k>4a
? ra« AnIiuS Simon »Mannkrii « ,
Prinz - Wilhelmstr . 14 . III .
Eventl . Borstellung

Sonntags ab 2 Uhr .

Putzfrau
für Büro aek « cht . tägl .
etwa 1 Stunde von ti—7
Uhr abencs . 17742

H . Fuchs SSHue
LlarlSrnb «

R »i« inbake >».

^ Irtssd »
Schlesierin . Woiie , in

mttti . Jahren , perfekt in
Küche nnö HauS . beste
Zeugn .. sucht wegen Ver -
sehung de » ied . Herrn .
L'.' irZunoskr . in srauenl .
H !: llSbalt , auch gern zur
Kinderei ». ^ ugeb erb . an
« . W ?ber . Tarmstadt .
Krankfurtcrstr . ZISl!. B >««

j> räulein von auswärtO
sucht in Karlsruhe

MchleWsüe
in Hotel od . Pension aufl . Jan . « na . unt . B40U7
aa die . « ad. Vr «n» ' .
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Natt besonäerer ^ n ^ ei ^ e .

Reute »bsnä K vdr entseklist »snkt nack ^ur - sm .
zokverem . m t xrvLsr <Zs6u !ä ortrseenern I,ei6en , mein

innigste - liebler . treusorxen ^er K -itte , unser kerMNszu '.er

Vater , Sckv ? >exerv » t«r , ciroLv -tier , Sru <Zsr unä Sckvsxer

^ k
-

nst ^ walci

Ksssvnclisnsr bsi kior Nksinlsckon Q . sciitbsnlc
^ ilisla Ksrlsruka

im Xlter von v »l>e- u KS ^»krev .

Kktrlsruk « , 6«n LI . kkovemdsr 1320 .

Im Xamer » öer tr »ueri >6sn llwtsrdliebeusn :

frau fricäerike ^ ^ 16 .

Lesrifixunx : ? rs !we , den W . November . n »cd -
mittles ' /,4 Ukr . L4VÜ07

? r»usrk »u!Z: l^ srl -k'rieörictistrAlZg LI . ,
Ls virä xebeten , von Ls le ^ sbesuctien sdruzelien .

Kroße Auswahl in :

SchWecket ! ^

KWeihaarüecken

Hsibmölleile u . !vo !le « e

UeriieiZeckell

Hmeüklellie ! stoße

BauMglllüllren

Lagerbesuch lohnend .

Archiir Hlikk
,

Kai ' erftr . ILA, 1 Tr hoch.
Eingang Sreuzstrabe .

Ladestatiou s
f . Akkumulatoren , kachge»
mähe Ä̂ ehandl . Grund
Orbmichen , Waldstr . Lg ,

Karbid Z

in folgenden Körnungen
Müb . 8i,k>. 4/7.'.' i t mm . v . um Ks !!M .« .
Ü!>/N >, MM , 1/:! i!im . per
INN !<« :!8,"> » inkl . Em¬
ballage . Bei Waggon -
ladung franko istatiou .

Richard Steinmejz »
« pV «n »vvisr l ^Iad . >.

? z . November sbencjz vsrsckieä unerwartet Nack

kurzem KrankenlsZer unser ^ nZesIelller

Rrnst N ! ^ Nl ( Z .

40 ^slire lanx Iist cier Verdi ickene in sellener 1 > eue

unct ^ nkänUlicklceii uns uncl unseren VorxänZern veiivolle

Dienste geleistet . clie unvergessen bleiben und ikm stets ein

cianlcbsres Andenken sickern verclen . Z77gz

Direktion äer Kkeiniscken Ll - elZitbank

k^ itisle l < ar ! sruke .

8iMbk5Nlj6rkr ^ kigk

f'reuniZen unö IZeksnntsn riis
scdmer ? idie Ultieilunx , 6sL unsere
liebe Lousins unä l ^ nte

Fräulein

X .irvIint ' XiiLIe

naad kurzem , schwerem beiden ,
>tittvoc >i , cien Lt . Kovember , sunlt
entselilüken ist . 17VK4

ülkWktdliÄMU

Leeräixunz : Greiwe , LS. 5iov .,
1l I5kr .

Von kZ>>!menspen6sn,aukVVunsek
6er Lntsctllstenen , bitte sd ^usetisn .

OanI < 83AUNg .

8tatt K rten .

? 0r 6 s vielen lZeve !se kerülicker
^ nleünskme sn meinem unersol ^-
lieben Ver uste sprecbe ick me nen
innigsten llsnk aus . I76L6

Xiirlsruks , 24 . ?Iovzmb . 19Ll) .

Bekanntmachung .
DI » BekSmvtun » der Schnar «- vla «e »etr .

Nacb S 1 der ortsvoll,c,li » en Voricliriit vom
IL - Februar 1911 . die BetSmvsuna der Schnaken -
Plage betr ., sind die Sauseiacntüiner oder deren
Stellvertreter vervi . ichtet . ^ die in den Kellern
Slbnvven StiMen und übnlicben RSumlichkelteu
überwinternden Schnaken durch Beivriven der
Wände und Derlen mit » i -nuSen MtiMateiien
lNniektUId ) . dur » Zerdrücken niit ' enchten TNFern
oder sonttiaer wirksamen Weise , u vernichten .
Wir scrdern die Vervflichteten aus . cl ^bald mit den
voraeichriebenen Pcrnjltitunas 'nas » iab,iicn »u be-
ainnen . Bor dem sogen . Abstammen w >rd wegen
der damit verbnndenen ^ - uerSa iabr aew " rnt .

Die Stadtverwaltung IN bereit , in .« Ersuche »
der verpslichteten SanSbestver die VerntchtnnaS -
arbeiten durch geeignetes , ^uverlässlaeS , städtisn 'es
Personal vornehmen »u lassen . Es wird die ?
durch Absvrwen der mit Schna ' en besewen Stetten
mit einer von der Vereinig » » -» »ur BelZmvsi ' aa
der Schnakeuvlage und von führenden chemischen
Werken nlS wirksames Ver «ila » v »sms ' tel ervrob -
ten . im übrige » völlta unschädlichen ?klüsltgreit -
AniektUid — geschehen Vorsichtshalber find im
Keller befindliche Gegenstände die nicht mit der
Kiükltakeit benevt werden sollen , wie Weinläsfer .
Maschcnweinvorräte usw . , lerner GeiSste , in wel¬
chen Nahrungsmittel , wie Sauerkraut Bcdnen ,
fleisch und dergl . aufbewahrt werden sowie Obft -
vorräte . ttartosseln usw ., vor dem Svritien mik
Zeitungs ^ oder anderem Papier . Tüchern usw . , u
bedecken . Dadurch wird auch verhütet , das ! die
Eßwaren usw . nicht durch die tot niederlassenden
Schnaken verunreinigt werden . Nach dem Svriven
tl» es gut . eine kurze Zeit die Räume »u lösten .

Die Anmeldung bat bis Iviitest ?nS A . Novem¬
ber ds . ^ rS . mündlich . televk??nil >> oder schriftlich
beim städt . Gartenamt . Etttinaerftr N. während
der üblichen G ' schäitsftunden , u ersolgen .

Tie Gebühr sür einmaliges Alivriven von I — K
gewöhnlichen Kellerrlumen betrügt 7 .5V bei
mehr als ß solcher und einze ' nen „ rosen Zleller -
ränm ?» lLagerkeller und deral .) 12 50 .«

Mit den Arbeiten wird Ende November de
gönnen werden Das beauftragte P ->rson ^ l trird
aus seinen Rundgängen gleichzeitig in den nicht
angemeldeten Kellern Nachschau halten . Werden
die Vernicbtunasarbeiten hierbei als ungenüaend
festgestellt , so wird die Arbeit alsbald auf Kosten
der Verpflichteten vorgenommen , ^ ln einem soi-
cl>en ^ alle erhöbt sich tedoch die Gebühr ans 1V
und Sg Um die im Sommer st .» f, lästig
zeigenden Blutsauger einiaermaken wirki ^ m be¬
kämpfen »u können , müssen die als wirksam er¬
probten Maknabmen auch systematisch streun
durchgeführt werden .

Die Gebühren werden durch die Stadtbauvtkalse
erbeben .

Die ie aus .? Mann bestehenden Arbeitskolonnen
llnd im Besitze von Slusweilen . die üe den Leus -
eig - nttim rn be,w . Mietern aus Verlangen vor¬
zuzeigen haben . 17718

Karlsruhe , den 2Z . November IS ^g.
Bürgermeisteramt .

Karl DisnZer

prolessor .

Bekanntmachung .

? n olge gänzlichen Wassermangels im Murg -
merk und ungenügender Kohlenl

'
elerunz an das

SlLdt . ElektrizilSiswerk ist die ävtzerste Tin
schrSnÄunz des Stromverbrauchs siir Licht und
Ärast notwendig geworden . Cs darf kein Kraft
abnehmcr mehr nts die Halste der ihm
voiher zugkwicstnen Ltrommcnge verbrauchen ?
der Lichtverdranch ist tunlichst im gleichen Ver¬
hältnis zu vermindern .

Nichtbeachtung vorstehender Einschränlmngs -

bestimmmigen ??at xLnzIiche Abschaltung zm Folge .
Karlsruhe , den 24 . November IST «

ZlVl Wg lkk - i ' kS Ve ?; lr . ' Ai
' i .

Städtische Straßenbahn .

Infolge VerkNr,i «" g der Volizeistnn !»« wurde der Abenddetrieb A
Montags bi » e ' nfcht eklich AreitaaS cingeichrdnkt . Die lebten ZUS«
kehren an vorgenannten Tagen wie sotgt :

. s Durt . ab IM : dann l <w . i »L . 1« . los . bi » Schlachthof ,
ötttie 1 > l ' k> bis Miidlbura^ >. Nhhf . ab Ill -Z: dann IlB . tvA. 10» . 10« . 1VL bis Schlad

8ilt ! e 2 wie bisher .
? / Sauotbakinliof ab tNL über Karlltrak « .
v ^ Hauptbahnhof ab 1VL über MenbetSsvbnvlad .

Linie 4 ^ ^ du
'
^ ua ad

'
l !N : dann lM . ioL . llS . is>S . tW biS S -hlci^

K / Stvsserstr . ab 1« : dann INA . M« . INS . ins bis Sch >»w^ '
i . » N » c i » ^ Beiertheim ab I ' »« : dann t ' M . t0lZ. IVS bi » Schlachthof . ,

^ l » vtbhf . ab über Mathvltr . INA : dann Ivo . IM . INS.
Linie 6 ! Schlachthof . „ . .A

IHvtbhf . abüberMarktvl . iL : dann SS . 1»S . IM bi « K
An Eamötage « » nd Sonnt » « «» verkehren dt « Züae wie v »r

Tins «h » Sintung .
Kar tSrube , den 24. November 1 '>M .

^

Städtisches Babnamt .

WIs » !i , Rf ! - WM

ksdiickllvii HiiÄzed
l 'eZepkon ^ Ipirsbacd 4

bei keickmIM
prospetct

für lun ^ s ^ krZ ^ ke lZamen

G itqehsnde Buchdr ck ? rei
mit oder ohne Zeitung , womöglich Grundstück .

tax « » « esn .iit . Äuzililnng i,i ieöer Höhe ,
«-treiiglte Diskretion Ansführl Angebote unter
d! tt . lliv ? an Nndotf Mols - , Sinitnart . A !8^

mit totem und lebendem Inventar sofort

gegen bar zn taufen gesucht .
Angebote von Liegenschafts - Agenten

1 Schaufensters ^ . ?
mit tAlasvtatteii u , >

, ,l.
t»r « ucl,ter Oien z" ^ .
177'.? Waldborusir ^

« tkiliilö -
KislA .

grosie und k eint ,
Wein - , Werkze » « '

,, ^
Postkiitche » verkaun ^

Waldhorustraße
Vaaer .

erwümcht an M7S4

ZxeiS » , Telephon 181 . —

WsZVKIWgLSF ? .
Nnndftämms , vonK » VN , T « rchmes ?er auf¬

wärts , zur Ll »?uier,at »ritation « seia ' iet . aucti
ilirich - « » » Äirnitümme , « röner « Posteu zu
kaufen aeiucht . Aeutzerste Preisangebote unter
)! r . «i723a ä » die >^<ad . Press " erbeten .^ e EiulZkufee gefucht .

SchwarMüldxeit ?.
^ er « reifer

!>reudens'.xdt
s.vHiiqe « oa

Tl- llkiau :«« ? r »
i «tg»bl « lt

/ ^ m 22 . November 19 ?l), nsck -
mitt » i-s ' /«S vi >r . entsc ! liet n -

lolxe e>nss Zcliiazsnksüs unsere liebe ,
treu !>esc>r?te Kl» i er , Lck wie ^errnutler
unä Ltroömutter

ssrau

l . l > ui8ö AZiisgek !

god . Lsiii ' mznn

im 7S . I^ekensjsbre n^ck kur ?oin
Kr» n !!en !»xer . 177V1

Die trauernclen Hinterl ^ iebenen :

Î ruc' ivesSikosit^er , K-»rI ?ruds .
^ I »»> v « t »t . Itoicieüierx .

! » xsd . ^ Ibreckt .
krankentiisl .

? ia »> xeb . VteilZner.
M' i' «», ' , X?.ulmsr >n ,

t^rankonliis !, unä S Lri!<« .li !nllsr .
? rnnlcsnt !is , clen 22 . c>v . 19A .

Aeumzverrinx b .
Die liserclixunx tinctet 11annei > tAx,

6on 25 . ^iovemb ?r , naebm lt» ZÄ' /zi llkr , van 6er I^eiebenb » i>e
? r » nlcsritbsl sus swtt .

UntonwiinÄtvuvi '
ungon

tv
or » « »

12 » e-, « u s t <1 » lir »
bsut naoit dv « ' !idrle !n Kx » lom «oll .istire »

lilÄüLZliüvuksiirii ! livlZis Ksxiel . Illll . : v . liÄll ' ,
^ Ukidvlr «!. l . amevstr » llv 24 .

I in « iter ^ ro !v!iix« sie !» vc>rr -°>t>e . 7 >1ü !

>( iesctlw , ^ utsN ^ NN .

WM

Habe sofort abzugeben :
tkm ki ? MasihivenSl - Deliiliat .

BIS «. 4—5 . gr .üiil
ki? Saitdainps -Ziilnideriil ,

Mk . 8lN per I ' ll kkz

stlnmmpiiiilt n l. PiSc . t>, . Mk . ver tM
smu k « U « » e« !»l la . Qual .. . Mk . «7» v ' r NM k
4Nl >» ke ^ ederictt . schwarz . . A ! k. i,7ii ver l >>l>
ÄiXXi ki? V . derfet !, hellgeib . . Mk . USN ver Ml k >?

Wa ^ enieti . verieiit . Mk . i !t>I ver MV k ?
tnmni k « t>jlnzeriuveÄ in Holz -

füliern . bruita f . netto . Mk . 72 ver l (M k «
3N «»n k -/Äafchpalte . wen !. lAohr -

vastei Mk . SV per lvnk «
all S ab Lgger BSckingsn . » 74i>a

G . Majer , Ölgro ^ hdl . ,Mill !̂ ^ M ? M .

6is
.< ? f> !zrniix i» >̂ r N>r «

V . ^ ? » n ? ent »^ it ,

i?» Irni >kt .
j 1loir »t . ütisleben . kinitor
l ? rors ««» i I^ottorlespie ! ,

(?Ii»r !il! t!«r usv . ? Zeugen
Ki« llirv X>lr « !»!e v . Vsdurtüäi '.tvm nn ä «n
Usrkur . V^ Izg , k̂ esn ^furt a . ^ .»LLit 1i>5

! ? os !l»c !> illl ? ur. 1 8ts erkalten

kosisnws
Ist » , » iektix « >litt « ililllx »n? i» cliietrt .

? n den ersten Tagen des Dezember find t in
Karissui »? gröbere 1775U

Versteigerung
von Knn ' aeaenstZlnden , Antiauität ««, tt . einig
ĉ emätde « au » dem besitze Sr . Gronherzoglich .
Hohei de? Prinzen Max v . Baden statt .

Näheres folgt .
D «« Nea « ftraK <« :

Max Zssie , IntZqmliiten u . kiunSlinIltllinalMa .
KarlSritfie Fernsprecher 4788.

WM ??

tisseu IS »1

vsrisri ? en Lie in kler
ni' cksten ISroSeri «
„Li>rii »?er '« ^ kteokarin -

5!trvoiinii !- s( Lrr >er "
. <?a -

rÄNlie - t » i?s <zlut ? uver -
länsi .ses )1äu ?e >? ilt
!̂ IK . L .Sgflsr !!!o !>QeIi >i; >.

Wo vlekt ertiiil ' Iiof ,
ctlrek ' 2>i ke ^ ieiio >ciurok

(.
' liem . ^ » drlk Brilon

^ r>rm «er . I? ' tlineer !, >r 5>1

^ SMZZEK -

weiber . feinfadig Naum -
mollstoff , , u Z5 .ft«i das
Meter Abgabe niclt » nt .
ijZi »Ateter . ferner andere
iveilie Stosse für Leib -
u . '̂ etlwäiche in ganzen
oder halben Stücke » , di¬
rekt au Verbraucher mit
gröberem ^ edarf .Braut -
leute u . s . w . Grobe Er -
' varuis . Mulier gegen
freie Näcklendung .

« roftverfandhanS
KZsx k^

e' snlc ,
^ sii « n - Ss » rlen K4

BrauZleule
luchen bessere , eu oder
^a " , wenig gebrauchte
ZMiM . « Wünchtimk
, u kaufen . Geil . An
geböte unter r . ü>40t4l
an die L^as . Preise " .

? u vefksuken

frische

Gänseleb rn
kauft zu den böchst. ? aaes -
oreilen . i 'Zröiiter Nii ^ cn
auch bei Cinseiiduna eiii -
ielner Lebern . « üS48
Alvcrt Km ho ff .

G m . b . H ..
« r: a n n >i « t m

Teichabsr
stillodertiitig . mit 15 bis
S" Müle . f Nabrikatton ? -
beirteb der r?,c >u . te -ii » .
« . Niihrmitttlbranchr

gesucht .
GeN . (-! :lschrl ft . unter '' ! r .
17747 a » die „ Modische

Presse "' erbeten .
Diskretion lkhrensa e .

itteelle
Me -Zerim

'
ltiüigekZ !

Fran Jos . Sokmann ,
« tuttgart . ^ actstr . Ii !.

Tel . i>!! >7 . >» >>» '

/>Nt>.. i

Don Dounersiag , rllh ab steht ein irischer Transport

ZMillMl mi »

von salinen , von ? cllen unä von Lleclii

W . Kim » » 4s « kk .

Großabnehmer
sür Ku sch - , Zwetschge » , und

Obit - B . aun w .nn gs ucht .

Äiisragcli mit Lngedot sleh ^ eul ^czeirmit
Adol « D «etfci >e , WutösüjtNgen Bd

V4N43Ü

killslellriükr

( Simmenihaler und Friesländer Schlag ) , in der

„ ttrouc " tu D !>rl -»ch zum 'Zerkau ? k?gga

NrMlch K Daube .
— An » Tamktan findet tein .>!erka » f st « tt . —

« teltr . . vcrüictelt !.<!>
Wali ^ rco «! er . ' - Vt . 1l -t
1 Lt . lü .i1 - Lt . luii
Griind Levmichen ,

Watdltr . üö. 1V7V1

MhUült ' iShilöWg
Wckang u . L ^ auiviei .
Kabarett u .stiim . Mübige
Preise . Anaeb . u . Bk>7l .itj
an die . Aad . Prelle " erb .

Heirat
Eilenbalinsekretär . ?» J ..
latk . mi . schön . Bermög .
ui d hohem Einkommeii .
wüiiicht iungeDame bald
kennen ^u lernen , welche
Lnst lmt .iich an d , nBoden -
iee zuverbeiraien . Ana .
unter ?>ir . Ä' 4» t !k> an
die . '.uadiiche Presse " erb

Zü UlNQti :

G -isthevS OÄn
'
5^ /d

'
ei

Klinstanz bald dszieh -
bae . IM » m .

SMlWt -Ali !vestl ! !
'
F

u tot Inventur . Stahe
v n Siickingen . bald be¬
ziehbar ^ iü -. mn .

mit gntir Privat -
'? uItS vcnston in tiidd

«vr » > ftadt . wegen Er¬
krankung , fof . deziehb .

INI >>(» !.
üanL wit 4 Zimmer .'? l!W Eins .. Ho >' . Werkst ..

Stal niig inA ^tthlbnr, '.
.« 50N -N, zu tauschen
gegen ei » Hans t,i ?r
mit Laden . 1775,1

i< gl - ns ? nä .
^ '

W ? ^
' '

Ka ? ksr >«kc, ? aiserk »r

ÜAiMkt ^ ktl « !! l
>ofort . 1 Stunde v . Oifew
hing . Nebaebirge . 4 Zim ..
Küche . Zieaenftall . KrS -te
S4 ar 28. Preis 7i Mille .

Anirag . mit » iückvorto
unter Str . '.' UN4A5 an die
„ i.« ad . Vrcsse " erbeten .

3 p .k>.. wenig gebraucht ,
preiswert zu verkaufen

? !r « chf l i . R . «757a
Leichter

Zauernwayen
, u veiknu ^en . 177S8

«! uiit Maner ,
Griinwinkel . DurmerS -
beiineritr . LÜ». Tel . 3.'̂ '

.»in v ? rt .: Büfett . Ver
tiko .Plüschgarnit .. ü ' ctten
Schrän kk .Viiidcrbett . Ti -
!che . Stühle . itUicherichrk ..

lOerd . L. stZüilcd. Uhland -
" r . I >. Möbeliidlg . »N ' iTi
» U>re : i»tiset , m »l » ii > v .
Pittschdiwai , weift . Ben ,
>tiir . Schrank , Schreib '
stn 'vt !t !ich .- t? iiir . ,u vc >k
^ ofieiisir . iü Vnd .
klwdert . sm
sowie « rofze Elieubatn -
- u verknusen ^ 4I '48!t
Winterstrabc ü4 . Ii . , IkS

Kiudordettstek zu
>>erta » feii . B4N4tt7
.' ,ö !Zer . Winterktr 3».

»

Verkam «
eichenevene

ca . 3NN Ltr . faf !t " ° ' il
etwa Inn Stück

Ncis - Häcke .

Preisangebote ii
C . W . Ger ° pacĥ >

Vrtiilitt ^ !
.

zu verkaufen an
angedot nnt . Str .
an die . «lad . Pr -5^

Zn Verlans ^
Puvvenküche .

zimmer , beid . einak
Pitpvenwagen
gr . Puvve . ^ ar . El »iS
<j ' M !» crichank ..M >'
fahrrad m . ^ reil .
G . Kaiier - Witb - l^ ^
Blumenladen . ^

Kinderwag ^
lelir blll . zu verk .

^ effingft ' . ^» .

ÄrRn . PelzlraA
mit Muff villi «
kau en .
Weinorennerstr

Herren - - i ? 5
'

^
grobe starke SiaM ?,-»
zu verkaufen . , «Will ' i linstr ^ w^ -< .

ij- eiier . br .
kiir mittl . Gr ..
Preis .«i»>

^ urlacherallee ^ /̂ N
J .ingitnasLve ^

a . engl . KriedenS ^ pt '

öcrrinftr . : N,
'
t. T ^

^

f. Ii .N ichött . -̂ k.
svortwageu .
I1ebcr,ieh . vreiSn ,

Akrrkn - llrbrrilk ^
'

sehr bill . zu verk, . >s
Velfinastr . W . v <̂

KoÄzei s - 'A " Ä
bülig zu verkauf -
LessinaSslr .

Schwär -.
un !> warmer
inantel . vrw ->^ j
lit , te » . G vbe
verkaufe » . .. iV>Ä

Serderttr .
. ^eue lou .re ^

Grübe 28 . l>>kw

p ! « r

achttähr . Fuchb !^ r
Tchlagek . nnt .
rantie preisivel ' ^
lausen . . . «ra

Stdber :
k?arI ? r »i ?!e -Uit >!Z. ^

Lällser -

zu verkaufen -
Tchweinehdln ^ .
Griinwinkel .
heimerf,r .Ä 8^ >-

^ .

RottWei '
^

iunae .
ger .' te Sase » '^ . ^<V' ^
geben . ^

JMdh
«

? ,

verdorben . ' V
heit de » -»cbvc
abzugeben . »ic ^
St , .. I77t ^ „ ??
dische Presse

'

4 sliMges

in der Scheffelltr ^ be »u SS Nlw Mi . bki. M '»'
vn Mk . lwlort beziehbare
örlkausen . — EilangeboLe von Selvttlt

Weber . (5rbyrin ?euttr . Zv . ! t .

bM : ere ; - Gchth .
Tüchtig . Bäckermeister

such gutgehende äckerei
zu lausen od . zu vachten .
vinzahl » » « :!N—4iitiNii

Oüerleu ui,t . Str . >774l»
an t ie „ Bad . Presse " .
Zu kouien i' elncht : Bett .

Slurank . Sola . Schaukel¬
pferd u . Herd . Augeboie
unter Str . Bö7tli4 an die
. « adtiche PreNe " erb .

Zu verkaufen :
I4/S t Mulag - Lastwaaen ,
! 4/5> l St . vl . G Lastwagen . ^,1 »
Ii Stoeiver >> Steuer - l ' L- Coupei w

neusteucrun
1 Mercedcs ' Lies

'
erungswagcn . I ' /. t-

Wir suchen : ^
18/45 ? 8 Benz - Cbassi ».
IU/45 1"L - Mcrccdee - Cba ' siS.
» i « , ><«- ^ V,rob

Offenvurg . Telefon «4-
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